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Notification.
ES soll die Vieferung und 'Atifstellung emeS 2425

laufende Fnß messenden eisernen (Geländers, zur Tren-
nung der am GandtKor Ouai enllang laufende» Eisen-
bahn von der Fahrstraße per Submission überlassen
werden. Diejenigen, welche diese Viefernng linel.'Anf-
stellinig) zu iihernebme» geneigt sind, können in dem
Vorzimmer der Finanz Deputation die Bedingungen
nebst Zeichnungen täglich von U> biS 2 Uhr einsehen,
und haben ihr'Anerl'ieten b>S zum 26, 'August d. J.,
BlittagS >2 M„-, unter Ausnabe stirer Bürtlen, bei
der Finanz Deputation versiegelt einzureichen.

ES wird dasjenige 'Anerbieten, welches für daS an-
nebnibarste gehalten iverden wird, innerhalb der nächst-
folgenden acht Tage gewählet, und die nicht angeiiom-
menen Vorschläge sodann aus 'Anfordern versiegelt zu-
rückgegeben.

Hamburg, den >5, 'August 1865.

Il o t i f if -I t i o il.
ES soll die 'Ausführung von 6j eisernen zweistügeli

gen Thoren (18 Thorstügeln) far die Zwischenräume
der im Bau begriffene» Güterschuppen auf, dem Ouai
am Eandthorhafen per Submission überlassen werden.
Diejenigen, welche diese 'Arbeit zu übernehmen geneigt
sind, können in dem Vorzimmer der Finanz-Deputation
die Bedingungen nebst Zeichnungen täglich von >0
biS 2 Uhr einsehe», und haben ihr Anerbieten dir zum
26.'August d. I., Mittags >2 Uhr, unter 2lufctabc
ihrer Bürcten, bei der Finanz-Deputation vemegelt
einzureichen.

ES wird dasjenige Anerbieten, welches für daS an-
nehmbarste gehalten werden wird, innerhalb der nächst-
folgenden acht Tage gewählet, und die nicht angenom-
menen Vorschläge sodann aus Anfordern versiegelt zu-
rückgegeben.

Hamburg, de» 15. August 1865.

Notification.
Es soll die 'Ausführung eines 15oo laufende Fuß

messenden eisernen Geländer» zur Einfriedigung der
Sandlkor - O.nai - Balm zwischen dein Theerhof und
Brookthvr per Submission überlassen werden. Die
jenigen, welche diese 'Arbeit zu übernehmen geneigt
sind, können in dem Vorzimmer der Finanz-D eputation
die Bedingungen und Zeichnungen täglich von >0 bi»
2 Ubr einleben, und haben ibr'Anerbieten bi è zum 26.
21ugust d. I., Mittags >2 Uhr, unter Ausgabt
ihrer Burgen, bei der Finanz - Deputation versiegelt
einzureichen.

ES wird dasjenige 'Anerbieten, welches für da» an-
nehmbarste gehalten werden wird, innerhalb t-er nächst-
folgenden acht Tage gewählet, und die nicht angenom-
menen Vorschläge sodann auf Anfordern versiegelt zu-
rückgegeben.

Hamburg, den >5. 'August 1865

Die unterzeichnete Deputation bringt hiemit zur Kennt-
niß, daß die Bezahlung der Gnmdstener fur de» 20»,
51011 und 6ken District, so wie für die Marschlande nur
bis zui» 25. d. Ulis, ohne Strafe flatlsinde» kann.

Hamburg, den 22. 'August 1865.
Die Greucr-Depukation.

n o t i f i ( « t i o il.
'Am Di enStage, den 20. August a. c., Vor-

mittags 10 Uhr, sollen in der Eavallerie-Neitbahn, gr.
Drehbahn,

20 0>avallerie-serde
öffentlich dem Meistbietende» verkauft werde».

Hamburg, den 18. 'August >865.
Das rNilitair Dommiffariar.

H <i in b it V st c r B »r i« k.
Donnerstag, den 24. 'August 1865.
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(6ast, untz R ran ken haus.
Von Herrn V. Fr icke l und Fräulein 'Auguste

David auS Bromberg zur Ablösimg der VerlobnngS
karten und Besuche 2 Vouisd'or empfangen z» baden,
bescheinigt mit dem verbindlichsten Danke

Conrad Rücker,
d. J. virwaUfitCr» ‘i'ipüifor.

.Hamburg, den 24. August 1865,

Brief-Annahme
nach Amerika und 4Hest-Indie» (via Newnork), pr.

Dampfboot America, von Bremerhaven:
heute. biS 7} Uhr Abends.

Hamburg, den 25. August 1865. Sradk-Post-Amt.

Brief- B e f ö r d 11 u ti n
nach Et. ThomaS, pr. Schiff Maria:

heute.
Hamburg, den 25. August 1865. Stadt-Post-Amt.

Nichtamtlicher

Theil.

D e it t f cb 1 il b.
O Berlin, de» 28. 'August, Die löbliche Diplo-

matie scheint der 'Ansicht zu huldigen, daß ein zipfel-
weifeS Vlisten dev Schleiers die verborgenen Schönbei-
ten ihrer geheimnißvollen Abmachungen bedeutend zli
erhöhe» geeignet ist, man begreift sonst in der That
nicht, wozu dieS lange Hinzögern und diese fragmenta-
rischen Veröffentlichungen diene». Ganz iiirücfhalten
lassen sie sich ja doch nicht, und im Grunde wäre eS
dock wob! besser, dem Publicum gleich reinen Wein
einzuschenken, alS dasselbe allen möglichen irregehenden
Vermuibimgen PreiS zu geben. Die "N. 41. Z. bat
für diesen Zustand den Trost bei der Hand, daß man
dem Bikaiiiilwerden der Detail- preußifcherfeitS mit
größter R-ibe entgegenfeben könne, da die Veitung ja
in den Händen eineS RlanneS ruhe, der AlleS auf'S
Vollkommei'ste besorgen werde, allein da diese Geistes-
verfassung denn doch nickt gerade nolhwendiger VZejfe
'Allgemeingut aller preußischen Staatsangehörigen fein
muß. so wäre c- nicht mehr ivic billig, Enkfcheidnngcn,
welche die Interessen Aller berühre», nicht so lange in
einem wiistischen elaii-obsciir zu lassen.

Nachdem, wa» die "General > Eorr." vermeldet hat,
drängt sich nun allerdings die Vermuthung stark ant,
daß die ungewöhnliche Schweigiainkeik der preußischen
offfciöfen Organe Iheilweiie ihren Grund darin haben
mag. daß mit dem Ergebniß der Ggfteiner Verhand-
lungen in der That weniger Staat zu macken ist, alS
eS nach den ersten Klagernten der österreichischen Presse
den 'Anschein Haben durste. Was ick."ihnen in meinem
vorige» Briefe von Eoneefsionen Preußens an den
btiiideSrechtlichen Standpunkt schrieb, gewinnt danach
eine bestimmte Form lind ist nickt allein mehr, alt was
man auf österreichischer Seite, sondern auck mehr, alS
waS man auf preußischer Seile erwaitet bat, Bundes.
Hafen, Bundes.Flotle und Bundes- Festung, die» ist
jedenfalls ein heilendes Pilaster auf die Schmerzen der-
jenigen, welche die preußische Politik siistematifch auf
eine vollkommene Trockenlegung bei- Bundes hinar-
beitend erblickten, und man wird eS Oesterreich schwer-
lich verdenken können, daß et sick nickt lange besonnen
bat, alS ihm so weit ein Entgegenkommen gezeigt
wurde. Auch der ziveite vo» tinS erwähnte Punkt, daß
man den Erbprinzen v. 'Augnstenbnrg »nangefochie»
lassen werde, bat mittlnweile feine Bestäiiglmg gefnn-
den. Am Dunkelsten steht eS mit der EondominalS-
Vertheiliing, wonach Preußen HchleSivig erhält. Daß
dieses Resultat erst nack lange» Schwankungen erreicht
worden ist und daß gleichzeitig verschiedene Projecte,
einerfeil» eine Demareation-linie, andererseits die um-
gekehrte 4lertheilung miteinander um den Vorrang ge.
stritten habe», beweist nutzt allein die Hartnäckigkeit,
niit der sich die letztere 'Angabe bis ans die längste Zeit
in den best,interrickleten Organen erhalten bat, sondern
auch die einfache Erwägung, daß Holstein für Preußen
offcnbar größere VKchtigkeit bat alS SchleSnug. Im
Ganzen macht daS, waS biS jetzt über die 0j,,steiner
Eoiiveiilio» bekannt geivorden, hier den Eindruck, a!S
ob Hm. v. BiSmarekS Prograinin nicht ganz unbe»
fchnitnin davon üekommen fei.

II Berlin, den 28. 'August. 4Vie eS scheint wird
die Veröffentlichung der Salzburger Eonveiition nicht
lange aus sich warten lassen; sie bat gewisserniaaßen
schon statigetunden. wennauch nickt in streng amtlicher
Art und nach ihrem ganzen Wortlaut und Inhalt, so
doch nabe anstreifend an diesen ModuS, Die "Provin-
zial-Eorrespondenz - - daS halbamtliche Organ bringt

die Evnvention in einem 'AuSzuge. loelchw ledenfallS
alle wesentlichen Punkte enthält, und mit den 'Angaben,
welche die österreichische "General-Eorrcspondenz" weni-
ger ausführlich brachte, übereinstimmt. Die Eonven-
lion —- nunmehr also alS bekannt anzusebin - erregt
Sensation, und diele legt ivenigstenS in preußischen und
preußenfreuiidlichen Kreisen alle Blerkmale einer unge.
theilten, freudig bewegten und gehobene» Stimmung
an den Tag. 4US Ergebnisse, welchen und zwar in
den competenteren Kreisen vorwiegende Bedeutung bei-
gelegt wird und durch welche sich zugleich auch die, de-
züglich der Eonveiikio» allgemein herrschende befriedigte
Stimmung erklärt und begründet, waren in erster Reibe
die folgende» anzuführen: Wir beginnen mit dem Er-
gebnisse, welche- vorab klar zu Tage liegt; die vorbe-
regten ministeriellen Organe, das österreichische wie daS
preußische, stelle» eS gleichfalls voran, dasselbe geschieht
in alle» hiesigen orienlirten Kreisen, nämlich daß den
bedauerlichen Reibungen ein Ziel gefetzt fei, welche die
ktemcinsame Ausutzniikt der gemeinsam erworbenen
Rechte Preußen- und Oesterreichs im Oiefolge batte.
DicseS Ergebniß enthält zugleich da» Motiv der Al»
ntnänzmiA, die fortan für die 'Ausübung der Rechie
beider Eondomini bestehen soll, die jedoch in einer Weife
erfolgte und hierin haben >v>r ein weiteres Ergeb-
niß - • daß Preuße» alle wesentlichen Punkte feme#
Februar-Programms auch in Bezug auf Holstein fest
aufrecht erhalten könne. Sodann wird darin, daß
sämmtliche Bestimmungen nur provisorisch sind nut
der einzigen 'Ausnahme der ant Vauenburg bezüglichen
— die 'AuSsichr gefunden, daß c- den beiden Rläckte»
auch gelingen iverdc, die Schwierigkeiten zu überwinden,
welche einer endgültigen Regelung der fchleSwig holstei-
nii'chen Verhältnisse noch im Wege stehen. Mit einem
Wort, die Verständigung wird hier wie ein gelungcneS
Werk betrachtet; außerdem scheint man diese» glücklichen
Autgang vorzüglich dem Umstand, znzuschreiden, daß
et zu den 'Moiiarchen-Zufammenkunfien und Minister-
Begegnungen kam, innerhalb deren sich der 'Abschluß
vollzog. Namenilich scheint die "Pro». > Eorrefp," ans
diesen Umstand Geivutzl zu legen, dem sie eine beson-
dere Besprechung widmet, und in welchem sie die Fort
dauer deS freundschaftlichen Verhältnisse-, namenilich in
Anbetracht der noch zur 'Aufgabe stehenden dessmiiven
Lösung gewährleistet sieht. Die 'Mitiheilungen der
"Prov.-Eorrefp " bcstäligen übrigens, daß die Verband-
liiiigen mit einem am > 1. d, Älk. in Gastei» vo» den
beide» Unterhändlern gezeichneten '.Abkommen endelen,
ivelchet nunmehr nach erfolgler Ojeiiehniigmig durch die
Bkonarchen die Convention bilde!; secier erfährt man
durch die "Pro».-Eorrefp.", daß der Oberbefehl über
die preußisch - österreichische .'Besatzung Rendsburg jähr-
lich am I, Juli wechseln wird. Holstein wird von de»
preußischen, SchleSivig von den östeireichlichen Truppen
geräumt, die gemeinsame VandcSregierung wird anfge.
löst. Sännnlliche Nkaaßregel», welche die Evnvention
vorschreibt, kommen vorauSsichllick bis zum l->. Sept.
d. I, zur Ausführung.

Bezüglich der Reise deS Kaiser» Napoleon durch die
Schweiz, an ivelche verschiedene Blätter da» Geruckt
einer Ztifammenkunfk mit unserem Könige in Baden-

Baden knüpften, erfahrt man hier nur, daß diese Reife
im strengsten Incognito stattfindet. Die 'Ankunft deS
Königs m Baden-Baden steht bekanntlich zum 25. oder
26. d. M. bevor, bi» dabin aber dürfte der Kaiser
'Napoleon schon wieder nach Pari- zurückgekehrt sein.

Berlin, den 28. August, Der gestern telegraphisch
mikgeibeilie 'Artikel der "prov.-Corresp." lautet voll-
ständig: "Die Erwartung, daß an die jüngsten Ver-
baiidlnngen zwischen Pieuße» und Oesterreich eine per-
sönliche Ziifaiiiinenknntt unsere-König» mit dem Kaiser
Franz Joseph sick anschließen werde, ist in Erfüllung
gegangen. Die beiden Herrscher haben sich wiederholt
zu freundlicher Begrüßung zusammengefunden, und
gleichzeitig ist den leilenden Slaalsmännern der ver-
bündeten 'INächte Gelegenheit gegeben worden, in uii>
miltelbaren Gedanken 'Auslanfch über die fchlcSwig-hol-
steinifche Angelegenbeit zu treten. Diese Begegmmgcn
erhalten augenscheinlich gerade im gegenwärtigen Augen-
blick eine erhöhte Bedeutung, weil sie mehl blo» als
Erfüllung einer im Geleise gewöhnlichen Hösiichkeit
liegenden Pstickt, sondern alS Beweis gelten, daß Preu-
ßen und Oesterreich, nachdem sie längere Zeit vergeblich
die Babn der Verständigung gesucht, ihr freundschaft-
liches Verhältniß auf neuen Grundlagen befestigt baden.
In den biSber erzielten Ergebnissen liegt zugleich die
'AnSsicht, daß eS den beiden 'Mächten auch gelingen
wird, die Schwierigkeiten zu überwinden, welche einer
enbgültigen Regelung der fchleSwig.holsteinischen Ver-
hältnisse noch im 4vege stehen. Grade im Kampf fin-
die Herzogttnimer bat e» sick in Überzeugender Weife
berauSgestkllt, wie sehr die Bfachtstellung DeutfchlaiidS
erstarkt, wenn Preußen und Oesterreich Hand in Hand
geben. Durch da» Bundniß der beiden 'Blächle ist.
unter Fernhaltung leder Einmischung deS '.Auslandes,
der langjährige Prozeß Deutschland» gegen Dänemark
zu Gunsten der deutschen '.Ansprüche erledigt worden:
durch eine friedliche Vereinbarung zwischen Beiden wi'.v
auch die fch eSivig-holsteniische Frage am sichersten zum
Wohl der tzerzogthumer und zum Segen für ganz
Deutschland endgültig gelöst werden. Auf die Voll-
endung dieses Werke» sind letzt die Bestreduiigiii der
Staatsmänner, wie die Wunsche aller wahren ,'Baler-
landStreunde gerichtet."

Der R. ss. ivird aus Salzburg vom 21. August ge-
schrieben : "Hr. V. Bitmarck ist zivar mit dem Könige
nach Ischl gereist -- auf bcivnkere Einladung des
Kaiser», wie ick höre, denn er wollte von hier direct
weiter reife» , aber Graf BnenSdorff befindet fick be-
reits wieder in 4V-en und Graf Blome auf seinem
Posten in München, Daruu» ist wohl zu schließen, daß
die Verhandliing formell abgeschlossen ist, Allein dieser
'.Abschluß gilt dock nur und die gestern erfolgte Unter-
schrift der Monarchen ist nur gegeben jeiiem'Abkomme»
über die Regelung im Eoiidominiun,. deren wesentliche
'Nonneii schon vor acht Tagen aut Wie» angegeben
wurden, 'Man ivunfchtc von beide» Seiten nicht»
dringender. alS über diesen NotHbebeif möglichst bald
hinweg und zu einer defimliven Lösung zu gelange».
In Gastcin hallen auch Hr. v. BiSniarck und G>af
Blome über die Grundlagen einer solchen wenigsten»
im Allgemeine» sich zu verständigen vermocht. Hier
aber, alS eS galt, da» vorläufig Verabredete auSju-
a>beite» und festznstellcn, ergave» fick momentan un-
bcsieglichc Schwierigkeiten. Unmittelbar unter den
Augen der Fürsten, die zwischen sich keine» 'Mißklang
dulden und auf ihr persönliches FreundfchafiS und Ver-
wandlfchafiS Veihällniß einen fv großen Werth legen,

ließ sick die mißliche Verhandlung nicht weiter führe»;
doch kam man überein, sie nickt wieder fallen zn lassen.
DaS ist ohnehin schon durch de» Umstand geboten, daß
eine längere Fortführung der gemeinsamen Regierung
»ach den letzt dafür aufgestellten Normen voraussichtlich
eine Unmöglichkeit ist. Die erwähnte Schwierigkeit
liegt im Wesentlichen in einer reine» Personenfrage:
in der Wahl deS einzusetzenden Souveräns vo» SckieS-
wig.Holstein, 'Auf österreichischer Seite hält man nach
wie vor den 'Augustcnbnrger für den relativ bcstlegilimir-
te» Prätendenten, und führt gegen den Großherzog von
Oldenburg vor Allem den Blangel einer vollgültigen
russischen Cession, so wie da» Bestehen deS Warschauer
ProkocollS an. Auf preußischer Leite besteht eine un»
besiegllche Abneigung gegen die augustcnburgifche Can-
didalur. Eine dritte ist aber nickt vorbanden. Indessen
zweifle ich nicht, daß man schließlich, und sogar in nicht
ferner Zeit, auch über diesen Berg hinwegkommen wird.
Hat man sich doch hier über eine andere, kaum minder
große Schwierigkeit zu einigen vermocht, sich nämlich
verständigt hinsichtlich der Rlodalikäte» der absolut
nothwendigen Umgestaltung der KriegSvcrfassung de»
deutschen Bundes."

Dazu bemerkt die 1\. Z. in höchst nngenirtcr Weife:
"Wir müssen hierzu bemerken, daß wir die zwischen
Preußen und Oesterreich getroffene Uedcreii.kunft wefent-
lick anfiassen alS beruhend auf dem Enifchluffe beider
Mächie, ihre durch den LViener )V-riehen vom 80. Oct.
1861 gewonnene» Reckte auf die Elb - Herzvglhümcr
geltend zu macken. Ihre 'Absicht ist schwerlich, ihre
Eroberungen an frcinde Bewerber von höchst zweifel-
haftem Rechte herauszugeben. Sie lasse» zwar jede
ihren Prätendenten noch »ickt gänzlich fallen, aber sie
bebalte-i ihn doch wohl nur alS Strohpuppe bei, um nach
Gelegenheit, wenn bei der Tbeilung der EondominuS
keine Vernunft annehme» will, sie hervorzuziehen und
ihm bange zu machen. Oesterreich ist sicherlich bereit,
Preußen die gefammten i» dessen Bereich gelegenen und
für Oesterreich so entlegenen (Kebiele zu überlaffm, und
natürlich mir gegen SchadloSbaitiing. und Preuße»
kann sich nock nicht entschließe», die gefordeile Ent-
fchädigtmg zu leisten. Diese Streitigkeiten sind vorläufig
durch da» Salzburger Uebereiiikommen verlogl."

Die Gpkner'fche Zeitung bringt einen unglaublich
insolenten Eommentar über die Eonveiition, in dem eS
u. A. beißt:

"Will man ein Urtheil gewinnen über die längste,
zwischen Preußen und Oesterreich abgeschlossene Co»,
ventio». so muß man die .,-jwecke in» '.Auge fassen,
welche Preußen von 'Ansang an in Betreff der Her-
zoglbumer festgehalten bat. Ueber diese Zivecke waltet
kein Geheimniß ob; fie sind in Worten und Handliingen
mil-gesprochen.

Deutschland soll in feiner 'Kordmark gegen lede»'An-
griff gesickert, und die für den Handel und die maritime
Entipickelung DeutfchlaiidS vorzügliche Vage der Her-
zoglhuiner soll benutzt werde». Da» sind die preußi-
schen Zivecke mid sie fallen vollständig »nt den natio-
nalen Interessen DeuttchtandS zusammen, »nb weil die»
der Fall ist, so werden sie unter allen Ilmständeii er-
rei-tzl werden.

Bekanntlich entscheidet der LKsitz Schleswig» uber
die Sicherheit der Herzogtbümei, Wer die wichtigsten
Positionen Schlesivigs, um iveicke in jedem Kriege am
heißesten gestritten wurde, jnne hat, der dominiri die
Herzogttnimer, Die Däiieu gaden ohne Umstände Hol.
stem Preis, aber sie hielte» Stand in SckieSwig.
Wenn also bei der Theilung des Continents Preußen

Amtlicher Theil.

>S « n I r I « p f r i Ä) t.
Verklarung.

'Jim Sonnabend, teil 26. ?(npufl, um 12 Uhr, will
Schiffer: Schiff: kommend von:

Jose de Anawyasti, 'Antonio, Havana,
seine 'Berklanmci beleaen

71 ( N it ntnm it) u n (1.
Da ui neuerer Zeit wiederbolt Falle vorgekommen

sind, dasi durch das 'AuSströmenlassen des LOasser-
dampfe» und deinen .Wassers aus den dam au den Sei-
ten der Dampfschiffe vorbandeuen Oeffnunpen Veden
und Gefnndbeit von 'Mensitzen, welche sich an Seite
der Dampfschiffe befanden oder bei denselben vorbeifub-
ren, pcfabrdet sind, so siebt sich die Polizei-Behörde ver>
anlasit, den sämmtlichen lampffchiffs-Führern bierdurch
zur Psiicht zu machen, beim '.Ausströmenlasscii von
Wasserdampf und bcisîem Wasser seitwärts auS den
erwäbnten Oeffnunpen peeipnete VorsicktSmaaßregelii
anzuwenden, damit die Gefährdung an Seite de»
Schiffes sich aufbaltender oder vorbeifabrender Men
scheu durch Dampf oder beiße» Wasser nicht möglich ist.

Die Angestellten der Hafenrunde sind anpewiefen,
die Befolgung dieser Vekanntmachunp zu überwachen,
auch etwaige Kontravenienten anzuzeigen, und werden
dieselben - unter selbstverständlichem Vorbehalte der
den etwa Beschädigten zustebenden SchadenSanfpriiche —
in eine Geldstrafe biS zu zebn Thälern verurtbcilt werden.

Hamburg, den 2.2. 'August 1805.
Die Polizei-Behörde.

In voriger Nacht ivurden auf den hohen Bleichen
ein blauer Unisonnrock mir Wappenknöpsen, eine
hellblaue Hose, eine Unierhose und ein Flanellhemd
gefunden. Der Eigenthümer wird aufgefordert, diese
Gegenstände im Bnreai« der unterzeichneten Behörde
in Empfang zu nehmen.

Hamburg, den 21. 'August >865.
Die Polizei-Behörde.

Die Eigmtbümerin zweier in einer Droschke zurück-
gelaffener Schirme wird aufgefordert, dieselben im
Bureau der unterzeichneten Behörde in Empfang zu
nehmen.

Hamburg, den 24. 'August 1865.
Die Polizei Behörde.

Bor circa n Wochen wurde in der Elbstraße ein
Pfandschein deê kiesigen Vombirdv, lautend aus 6 sil-
berne Eßlöffel, 12 do. Theelöffel und eine Brillant.
Nadel, gesunden, wozu sich bis jetzt der Eigenthümer
noch nicht gemeldet bat. Derselbe wird nochmals auf-
gefordert. sich im Bureau der unterzeichneten Behörde
einzuffnden.

Hamburg, den 24. August 1865.
Die Polizei Behörde.

Der Eigenthümer eines bei einem Bewohner auf de»
Hutten vor einigen Wochen zurückgelassenen Reise-
koffers, entkalkend Kleidungsstücke und Wäsche, wird
nochmal- aufgefordert, sich im Bureau der unkerzeich.
netnn Behörde zu melden.

Hamburg, den 24. August 1865.
Die Polizei Behörde.

Notification.
ES soll die Erneueriing eineS Theiles der Vorsetzen

recht- am Kolk bei der Duvenstedter Schleuse per Sub-
mission überlassen werden. Diejenigen, welche diese
Arbeit zu übernehmen geneigt sind, können in dem
Vorzimmer der Finanz-Deputation die Bedingungen
täglich von >0 bis 2 Mir einsehen, und haben ibr Aner.
bieten biS zum 26. 21»gust d. I., Mittags 12 Ubr,
unter Ausgabe ihrer Bürgen, bei der Fmanz-Depu-
ration versiegelt einzureichen.

ES wird dasjenige 'Anerbieten, welche» für daS an-
nehmbarste gekalken werden wird, innerhalb der nächst-
folgenden acht Tage gewählet, lind die nicht angeiivm-
menen Vorschläge soda»» auf 'Anforder» versiegelt zu.
rückgegeben.

Hamburg, den 12. 2lugtist >865.

Neuer Israelitischer Tempel. Der heutige 'Abend,
gotlesdienst beginnt um 7 Uhr; der Frlihgottesdienst
morgen. Sonnabend, um oUbr. Die Predigt bält
Herr l»r. Frankfurter.

Jnferate.

£? ànfer - Berk »t «i f.
Durch den AuctionariuS Hermann wanner sollen

im Qiedernerichke, AdmiralitäkSstraßc, dem Älcist-
bietenden verkauft werden:

Nlittewoch, den 6. September, der unverkauft ge-
bliebene Platz null No. 70 mit darauf stehendem Ge
bätidc, belegen am 'Alsterthor, zwischen I. I. Probst
und N. V. Titzk Erben.

Dieses, aus einem mit No. 8 bezeichneten Wotzn-
haufe nebst Hofplatz bestehende Grundstück enthält im
Souterrain Kucke mit englischem Heerd, Speisekammer,
Mädchenzimmer und Vorralhsrauin: im Parterre einen
Saal, ein Zimmer und Elosct; in jeder der hrci Ela
gen vier Zimmer, Eloset und Handstein. 'Auf dem
ersten Bodeit befinden sich fünf Kammern, während
der zweite Boden zur Vagernnzi von Feuerung bestimmt
ist. Auf dem Hofe ist ein Schauer und Privet vor-
handen.

Das Grundstück, durchgehend» hell, äußerst solide
gebauet, ivohl unkerbaltm und in gesuchtester Gegend
belegen, bietet von den im ersteig so wie im zweiten
Stock befindliche» Baleons die 'Annehmlichkeit eines
direete» BlickeS ans da» 'Alster Baffin und ist sowohl
Privatleuten als auch zum Betriebe eines Ilölol Rami,
Restauration :c. zu empfehlen, e» soll zu einem werth-
fenenden Preise eingesetzt, nöttziriei,falls l'erunrercie
feyr, gewiß verkaufr und 11 Tage nach dem Verkaufe
geräumt geliefert werde». Dasselbe ist, mn '.Ausnahme
de» Sonntags, täglich von o bis 5 Ubr zu besehen, imd
ertheilen nähere Nackr-ckt über die Verkaiifv-Bedmgun-
gen die bekannten Hailsmakler, wie auch die mit dem
Verkaufe speciell beauftragten Blakler •!. Hl.ur, A BE
Straße No. >, und Ferö. Spiess & Ru sitze we ph, große
Bleichen No. > >.

Mirreivoitz. den 18. September, der unverkanft ge-
bliebene Platz mir darauf errichtetem Oiebäude, auf und
„ach dem Grundrisse de» Geometer Nagel vom 12, Juni
>861 bezeichnet nut l it. A. und 16,752 j jFuß groß, be-

legen nt der 'Noistadt St. Oleorg. beim Hubnerposten,
zwischen Johann NuolanS Stiller und Paul August
Vehrmann Erben.

Dieses, mit No. o bezeichnete Olnnidstuck umfaßt
zivel Molm Etagen, von denen die erste vier me,n,nider-
gebende Zimmer, im Soliterrain .stücke, 'Mädchen
und Speisekammer, so wie die üblichen EomfoitS und
Bodenraum; die zweite vier Zimmer, Eabiiiel, Klicke.
Blädchenkammer, Bode» ?c. entbält, und eine eben so
elegante alS geräumige Parterre - Wohnung mit Sou-
terrain und großem Garten. Vetztere schließt in schönem
Zusammenhange oitzr diverse Wobn-, Schlaf und Ge>
fellfchaftSzimmer, ein geräumiges Vladczimmer, ElofetS
und veifchiedene Eabuiette m fick. DaS hohe und
schöne Souterrain enthält sodann noch außer einer Vor
halle zwei Dienstenzimmer, entsprechende Kucke mit
englischem Heerd, Speisekammer. Weinkeller und die
nöthigen VorrathS- und FenernngSianme. Die Sa
lonö, von denen einer mit geschmackvollem Älarmor-
Eamin, stehen mit einer bedeckten Veranda und diese
wieder durch eine geschmackvolle Treppe mit dem großen
schattigen Garten m Verbindung, den edle Qbstbäume,
Rasenplätze, Blumenbeete und ein großes Treibhaus
zieren.

'AuffS Solideste erbauet und gut erhalten, mit GaS>
»nid Wasserleitungen. Sprachrohren re. versehen, ver-
einigt Geschmack und Eleganz hier auf einen Flächen-
Inhalt von

Qmidrat-Fust
Stadt- und Vandwobnung i» seltener Weife, iveicke
durch die letzt stattfindende 'Abtragung der 'AltmannS-
höbe und Turckdämmung deS Stadtgrabens der Stadl
biS auf wenige Schritte nabe gerückt wirb.

ES soll dieses. Kaustiebbabern mit Reckt zu empfeb-
lende Grundstück, von weickeni die Parterre-Wobnting
nebst Garten dem Käufer zum I. Novbr. d. I. geräumt
überliefert wird, zu einem wertlssevenden Preise eingesetzt,
nötbinensalls berunrrrnesetzt und gewiß verkauft
werden und erttzeiien nähere 'Auskunft über die Ver-
kaufs - Bedingungen die bekannten HauSmakier, so wie
die speciell mit hem Verkaufe beauftragten Makler
D. Hern, a-' Unten 11 lav, Neuenwall No. >», und
K. V, Dölckers, große Theaterstraße No. 6.
~ Mirrewoitz, den 18. September, der unverkauft ge-
bliebene Platz, auf und nach dem Olrundrisse des tsteo
meter Nagel vom 28. 'August 1862 bezeichnet mit No. >50
und 228 Quadrat Ruthen groß, belegen auf der Ublen-
borst, am Vangenzuge, cum eonditioiuhus.

Dieser Platz, welcher an der Straße 882 Fuß und
am Eanal 8:!8 Fuß breit ist. am Bassin des Vangen-
zugeS aber eine »och größere Fronte bat. gehört zu de»
schönste» Grundstücken, welche gegenwärtig noch in
dieser beliebten Gegend zu haben sind.

Durch seine reizende Fernsicht und durch die Nabe
der Dampfbookstcge empfiehlt sich derselbe sowohl Bau-
speculanten. als auch Resteeianten auf ein schoneSGar-
tengnintstück an der 'Alster, indem er an zwei Seiten
vom Wasser umgeben ist.

Diese» Immobile soll zu einem angemessenen Preise
eingesetzt, »örtzinciisalls berunteriteseyk und newiß
verkauft werden, und ertheilen über die Verkaufs Be-
dingungen nähere 'Auskunft die bekannten HauSmakier,
so wie die mit diesem Verkaufe speciell beauftragten
Blakler VEenyel & Hirsekorn, Plan No. <>.

Dieiisraki, dt» >0. September, der unverkauft ge-
bliebene Platz -int» No. 88, 85 Fi,ß breit und 62 Fuß
lief, mit daraus stehendem Gebäude, belegen an der
zweiten Feblandstraße, Ostseite, zwischen Ferdinand
'.Adolph Romberg und Johann Georg Biibring Erben.

Dies, mit No. l 1 bezeietmete Grundstück besteht au»
einem Unterhawe mit Garten, drei abgeschlossenen
Wobn.Etagen und einem Bàohnkeller. Das Unter-
Haus enthält, außer der Diele, vier große Zimmer, von
denen eins mittelst einer geräumigen eisernen Veranda
mit dem Garten in Verbindung steht, so wie im Son-
terrain ein completes 'Badezimmer, 'Rädchen st übe,
Küche, Speisekammer und VorratHSranm. Die drei
Etagen enthalten jede fünf Zimmer, Kucke, Boden
und Rkädchenkammer. Der Wohnkeller Diele, Stube,
.Kammer und .Kucke.

Im besten bauliche» Stande, »nt freundlicher 'Aus-
sicht in Gärten, so wie mit Gas und allen üblichen

Comforts versehen, kann dieses lKnindstuck, welches bei
mäßigen 'Miethen ca. 8onti f, pro Ao Ktevemien tragt,
.Aîaiitlifbhahevn mit stie-tzt empfohlen iverden

Dasselbe soll, außer 6» b Hamb Ert. lahvlicher
Gi imdbaner, zn einem wertbfeuenden Preise eingesetzt,
„Otl'iNcnsallei tzeriiniergesern, gennsi verkauft
und die erste Etage sofort nach dem Verkaufe dem
Käufer zur fBerfiigung gestellt werden Nähere 'AuS
fernst ertheilen die bekannten H-u.smaller, so roie die
speciell mit dem Verkaufe beauftragten'Makler Daniel
Hem <*• Hilton Ulap, Nenenwall No. >>>, und I.
Holckeoo, große Theaterstraße No. 6.

Diem'ran, den >0. Sepiemher. der unverkanfl ge-
bliebene Platz, ans und nack dem Olrundrisse des Geo-
meter 'Nagel vom >7. Juli 1858 bezeichnet mit 'No. 26 1!.
und 2015 Quadrat-Fuß groß mit darauf errlchtctem
Wobiigebälide, belegen in der 'Borstadt St. Georg, an
der Neuen Koppel, zwischen Heinrich Gorlitzer und Jo-
hann Hinrich Nagel Plätzen.

Dieses Grundstück tzestebt ans einem vor wenigen
Jahren neu erbanetc» Wohngebäude nebst Garten, wel-
ches einen 4Volmkeller mid drei abgeschlossene Etagen
nebst darüber besindlickem .'Boden enthält.

Der LBolmkeller bestellt ans Diele, zwei Zimmern,
Knche und Elofcl; die Parterre-Etage aus vier Zim-
mern und der in den hiibsitz angelegten Garten führe»-
den Veranda; nebst Küche, KNäd-tzenstube, Speisekammer
und Closet im Keller.

In der Bel Etage befinden fick drei Zimmer, Kucke,
Rkadchenstube, Speisekammer und Closet, und jii der
EMge zwei Treppen Hoch vier Zimmer, Kucke, Spent
kanimer und Closet. .

Die Mädchenstnbe für die zweite Etage ist auf dem
Boden.

Die Zimmer find fast durchweg mit Doppestenstern,
Gasleiliing und guten Oefen versehen. ,

Dieses Immobile, das außer der letzt vom Verkäufer
beivobitten Parterre Etage e. p., welche dem Käufer am
I. November d. I. geräumt überliefert wird, läbrli-tz
Ert. n 010 incl. Wassergcld Mietbe einbringt, empfieblt
sick Restectanten ans ei» kleinere» Revenue Erbe sowohl
durch die gute bauliche Llei'chaffenbeit, die pvacttlche
Einrichtiiiig, a!S auch durch die febr hübichc freie Vage.

Dasselbe ist täglich von >2 bis 4 Ubr 'Mittags zu
beseben und soll zu einem angemessenen Preise eingesetzt,
no tin ne n fallt' li(riinter(tesertt und nerv iß verkauft
werden.

Ueber die Verkauf» Bedingungen ertheilen nähere
Auskunft die bekannte» HauSmakter, so wie die mit
diesem 'Berk.mfe speciell beauftragten Makler Wftitu’l
L Hirsekorn, Plan <>.

Mlitewock, den 20. Sepreintzer, die unverkauft ge
bliebeiien zwei Plätze mit darauf stehendem Gebäude,
belegen an der 'Admiraiitätstraße und am Kütenvall
ausgebend, zwischen Ifaae 'Abrabamfobn reclins Iiaae
Abramsobn Deibaneo und Johann Friedrich Verzau
Erben.

Diese», an der '.Admiralilatstraße mit 2to. 21 bezeuch
nete Grundstück enthalt parterre links einen Lade»,
zwei Zimmer und Küche, re-tzr» drei Zimmer, gegen
wärtig als Vager vermiethet, eine Treppe hock cine
sehr geräumige Wohn.Etage, zwei, drei und vier Trep-
pen hock je zwei Wohn-Etagen, und darüber dann noch
eine große, belle äVerkstelle und Bodenräume. Im Sou-
terrain endlick einen großen, nach dem Kütenvall auS
gebenden Wohn-, Geschäfts- und Vagerkeller.

Sämmtliche Etagen, vor wenigen Jahren neu aus-
gebaut durchgebendS bis zum fünften Stock mit Gas-,
Wasserleitung und Closets versehen, sind gut unterbal
ten und bell und freundlich eingerichtet.

In der 'Mitte der Stadl belegen, ist dieses, bei billi-
ger älermiekhiing ca. 5<H)o b 'Miethe pro Ao tragende
Grundstück sowohl znin Selbstbewobnen ivie alS auch ckte
veiuien - Erbe Kaustiebbabern mit Reckt zn empfehlen.
Dasselbe soll, außer ><> A jährlicher Grundbatier. zu
einem iverthseyenden Preise eingesetzt, iiorlunensalto
l-eomiiernesenr und newiß verkauft werden, und er-
theilen nähere '.AnSkunft darüber die bekannten Hans-
Makler, so wie der mit diesem Verkaufe speciell beaus
kragte Makler I-E. 4?oIckers, gr. Theaterstraße '.Ao. 6.

Schleswig übernommen bat, so ist ihm der militärisch
wichtigste Theil zugefallen. ES bat den Vortheil, daß
e» in Schleswig durch da» Dareinreden de» deutschen
Bunde» nickt geniik werden kann, denn dieser bat dort
nicht» zu sagen. 'Aber auck der Erbprinz v. Äugnsten-
burg kann von Erbanfprücken auf SckleSwig nicht re-
den; hie se lut man vo» jeher nur deducirt auS dem
bekannten "Schleswig-Holstein ungekbeilt". Dazu
kommt, daß die fchleswigschc Bevölkerung, so weit sie
deutsch ist. da sie sehr gut weiß, was sie den preußi
sitzen Waffen verdankt. Preußen viel mehr zugelhan ist,
al» die holsteinische, die niemals den dänischen Druck
ernstlich empfunden bat, so weit die schleswigsitze Be-
völkerung aber dänisch ist, Hai sie von Preußen eher
eine gereckte Behandlung zu erwarten, als von der
sitzleswig.Holsteinischen VandcSregienmg, deren Funelio-
iien nach dem neuesten 'Arrangement wohl in Schles-
wig sehr untergeordnete werde» müssen.

Der maritime Schwerpunkt der Herzogtbumer aber
liegt im Kieler Hafen; auch über thu wird Preußen
nach der neuen Ordnung de» EondominatS unbeschränkt
gebieten. Ueberhaupt bat der KNilbesitzer un» bisher
nick! gebindert, daß die preußische Flotte sick in diesem
Hafen einrichtete. Einstweilen wird wohl Kiel der
Hafen der preußischen Flotte bleiben. Auf Rendsburg
ist wenig ÄVerth zn legen; loer Schleswig inne Hai,
braucht RendSdnrg nicht. 'Mögen sie eS aber immer-
hin zur BundeSfcstung macken.

Oesterreich wird da» Herzoglhum Holstein verwalten.
Wen» eS unsere 'Aufgabe fein wird, für die großen
nationalen Interessen DeuttchlandS zu sorgen, wozu auch
die Anlage neuer Eisenbahnen und eine# Noi dostfee
Canal» gekört, so wollen wir eS gern für die Zeit he#
Provisorium» Ocsteireich üheriasseii, lick mit dcn hol.
steinifche» Vercinen, Beamten imd der "ffkebenregie-
rung" zu arrangire». ES scheint nickt gar leicht, lick
die Ehmpalbieen Holstein» zu enoerhen, wenn man
seiner Bevölkerung zunmthet, über die .K>rchil»inns<
Interessen ans die nationalen hinauSzublicken. Diese
Zumiillning ivird ihr freilich Oesterreich mckl machen
und darum wird eS wohl ein ganz gemutblicko» Ver-
hältniß werden. Eine» Tages kommt vielleicht aber
auck über Holstein da» Gefühl, daß die» Slilllcl>eii
nichts Würdige» bat. wäbrend Alle» neben >bm für die
Größe »nd Bkackt der deutschen 'Aation arbeitet, und
wen» an feinen Küsten und in feinem, eigenen Herzen
ein neue# große» Vebeii pulsirt. Die Holsteiner babcn
sich m ihre imun Verhältnisse noch nickt sinden
könne»; sie brauchen Zeit dazu. Ca» Provisorium
iv»d sie ihnen gewähren, und da» "Scklesioig Holstein
ungetbeilt" wird sie bisweilen stimuiiren, an die.Zu-
kunft zu denken.

Vauenl'urgs LooS ist definitiv entschieden; gegen eine
Oleldentsitzädigung, die Oesterreich bisher immer ver-
schänil zurückwies, gebt es in die Hand des Einen 'Mil.
befitzers über. Ob eS von diesem auck nur auf Zeit
besessen wird, um dann ein 'Aequivaicnt abzugeben,
wenn Preußen nach einer wichtigeren Seite sich zu
ari-ondire» bat, stellen wir vorläufig al» Frage hin.
Die Vauenbiirger sind es gewohnt, von einer Hand in
die andere überzugehen und verändern in solchen Fällen
weder ihre Sitten, noch ihre Verfassung, noch ihre
Denkweise.

ES wird freilich nickt a» solchen Urtheilendeu fehle»,
die ganz vergessen, daß wir eben einen 'Miibcsitzer znr
Leite baden, und daß ein Compromiß vorliegt zwischen
Zweien, die durch de» Wiener Frieden gleich berechtigt
sind; eS wird nicht an Solchen fehlen, denen Alles viel
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jti Imnìfnm nebt. CVnbffi wir haben warten gelernt und
Andere werden es auch lernen.

t a uns da5 Provisorium die wichtigsten deutschen
»Aufgaben ungestört überläßt, so dat cs noch d,c gute
Erike, daß nur eft nicht sind, die sich gedrungen tiil'ien
weiden, eft möglichst abzuk,iizeii- Liegen irn diesen
deutschen Ausgaden thiftifl und wirksam od. so werden
sick die »Beebästmsse allmälig so »mgestackeii, daß das
Teninitinum uiift aift reife frucht in de» Schoos« fallt'

Die »>.>'le,. stin sagt "Pie Schweig,buiT dieus
Compn'miffes ist auftschliefilich ei» Werk diplomatischer
Diplomatie, wie mir eft künstlicher in keinem m il
finden. Vom "Recht, daft mit unft geboren". ist darin
nicht eine Spur pi denierkeii, und daft feiidale " B-itei -
land" dat Recht, eine Tbräne der rKübrung ,u ver-
gießen Pfau wurde sich indesten täuschen, wenn man
„landen wollte, daß die «»iiiistung der beiden stltachte
nicht herzlich sei, weil sie „n konkreten stall so schwer

erreichen »par. Pas "conservative Princip" >,at ste
einander in die Arme geführt lind wird seine Tiinwphe
in Oesterreich, in Preusien und in Schleswig-Holstein,
wadrscheinlich aiich in, übrige» Deutschland feiern."

(I1Î. Pr) Da eft keinen, Zweitel medr unterliegt,
das) daft Herzoglbum Lanenburg fiir Preiisie» envoi den
ist, so durteii wir wohl »i kürzester Frist der t* nil's*
rnkunst de- Landtages in Preußen entgegensetzen, Art >
»nd 2 der >tle>saffimg verordnen: "Alle Landestheile
der Rkonarchie in idrem gegenwärtigen Umfange bilden
daft preußische Staatsgebiet. - Die Gränzen dieses
Staatsgebiets können mir durch ein Gesetz verändert
werden." Art. (»f> lautet: "Ohne (Einwilligung beider
Kammern kann drr König nickt zugleich Herrscher
fremder Reiche sein." Mäbrend diese lebte .Bestimmung
Nack unserem Dasurballe» auf die nach der stlastemer
Uebrremkunst der preufiischen Krone zutalleiide selbst-
ständige Herrschaft iiber Schleswig - ivelcheft aber
dennoch nicht ein Theil des preußischen Staates wird —
Anwendiing finden muß, treffen die Art. > und '2 »n
zweifelbafk bei der nn>nve>le>bung Lauenburgs zu. Wenn
officiöse Blätter bereits die "nächstens in Lauenburg
bevorstebende Huldigung" ankündigen zu dürfe,, glaubte,,,
so sind dieselben im Irrthume. Der König kan» eu,e
soldir Huldigung tiicl't entgegeinirbmen, bevor beide
Häuser deft Landtages ibre Zustimmung zu der <^r
Weiterung des Staatsgebietes erklärt baben.

Die N. A. st. klagt, daß die Kommission zur Be-
gutachtung der Arbeiter-interbältinnne noch immer wenig
Beachtung gefunden babe, Cs erklärt sick daft wohl
au- der Zusammensetzung der Commisfion. Wie d,c-
jcnigkn, welche sich die Hebung der Lage der arbeiten,
den Klassen bisber zu ihrer Aufgabe gemuckt baben,
über die Beratbungsgegenstände der Commission nr-
tbeilen, zeigt der gestern aus Stelliii mitgetbeille Lsi.
scbluß des dort beratbeukei, Genosscnschaftstages.

Von dem Abgeordnete» Dr. stancher ist aus Wien
die Nachricht eingetroffen, daß er durch Kraukbeit um
Erscheinen in der Arbeiter-Commission verbmdert sei.

Coblenz, den 20. August. Die A.A.st. bringt die
Nachricht über den am lb. beim Domcapitcl in Köln
erfolgten Eingang eines Schreibens, welches (kardinal
Antonclli im Aufträge des Papstes bezüglich der Erz
dischofswahl erlassen. Wenn man vor niedreren Mo-
naten von gut unterrichteter Seile melde» zu können
glaubte, daß über das Wahlgeschäft, wenn auch nicht
über die Person der Eundiduten, zwischen der preußi
scben Regierung und der päpstlichen Curie ei» (^in*
Verständniß erzielt sei, so muß jedenfalls letzt der Welt
das gedachte Schreiben einigermaaßen auffallen, da
dasselbe keineswegs Andeutungen nach dieser Riàmg
enthält. Wie die "A. A. Z." meldet, werden darin
verschiedene bei den frühern Wahlverhandtungen zur
Sprache gekommene, von der Capikelsminorität als
zweifelhaft angesehene Fragen der Reibe nach durchge-
gangen und die Bedenken beseitigt. Das Capitel wird
aufgefordert, gleich nach Empfang des Schreibens zur
definitiven Aufstellung der Cundidaienliste ju schreite».
Das Verhalten der Majorität wird wiedcrbolt belobt,
die Minorität wird dringend ermahnt, sich bei 'Anfstel-
lung der Wahlliste zu bekheiligen; und wenn Lehtcres
nicht erfolge» sollte, ist die Majorität angewiesen, auch
ohne Betheiligung der Minorität vorzugehen ,>nd das
Wahlgcschäft zu erledigen.

m

Dttien, de» 22. August, istr. p.-st.) Cs ist von
anderer Seile mit großer Beharrlichkeit behauptet wor-
den, daß in Gastein, beziehungsweise in Salzburg, nicht
bloS eui neues Provisorium vereinbart, sondern auch
bereits die Basis für das Dcfinitioum gefunden sei.
Hätte man gesagt, man habe dort eine solche Basis
gesucht, so ware daö nicht ganz unrichtig gewesen, denn
eS unterliegt keinem Zweifel und schon die Natur
einzelner provisorischer Festsetzungen führt fast mit
Nothwendigkeit darauf hm, daß, wenn auch nicht
ex professo, so doch gelegentlich mehr als Ein Mal
auch die Bedingungen des künftigen Deffiiitivums zur
Sprache gebrach! wurden. Indeß, während Hr. v. Bis-
marck unter dm Augen seines Königs, imb also, wo
cS erforderlich, jedesmal unmittelbar und speciell mspi
rirk, sich darüber äußer» konnte, war Graf Blome be-
greisiich nicht i» der Lage, sich in irgend bindender
Weise über ein Thema auszusprechen, für welches er
nicht instruirt worden, und so hören wir de»» auch,
daß der österreichische Bevollmächtigte allerdings de»
einen oder den anderen preußischen Vorschlag, der be-
reits über die blos provisorische Lösung hinausreichte,
vielleicht selbst eingehend zu diSeutire» Gelegenheit kalte,
daß er die Summe derielbcu aber schließlich einfach iul
roserrinllim genommen, und wir hören gleichzeitig, daß
ein Versuch des Hrn. v. Bismarck, m Salzburg brevi
man» auch darüber eine Einigung zu erziele», ganz
ohne Erfolg geblieben ist. In Bezug auf das Defini
tiviiin ist, mit anderen Worte», noch vollständig ros
Integra vorhanden-

Der VT. Fr. Pr wird über die Ergebnisse der in
den letzten Tagen in Salzburg stattgehabten Verhand-
lungen zwischen dem Grafen Menvdors und Hrn. v.
Bismarck auS Salzburg, 21. d„ Folgendes berichtet:
"Während das preußische Cabinet sich mit nach Ischl
lransferirlk, ist das österreichische nach Wie» zurück-
gekehrt. Vorläufig ist die Verhandlung abgeschlossen.
Der vorbereitete Bundesantrag ist hier wieder verwor-
fen worden. Graf Blonie bar i» München Einleitun-
gen zu treffe» zlim Entwurf eines neue». Offenbar
war der vorbereitete Hrn. v. Bismarck zu "miltelstaat-
sich" atlsgesaile». Die Fortführung der Verhandlung
bi» zur Feststellung wenigstens einer Basis für die
definitive Lösung der Herzogst'«,»enrage, obgleich von
beiden Seilen dringend gewünscht, glückte bis jetzt nicht,
und zwar ist die Frage vo» tc» Prätendenten der
Stein des Anstoßes. Wie Sie bereits vor acht Tagen
die Stipulationen über die Regelung des CoiidvminaiS
ganz richtig angaben, so haben Sie auch dar,» Recht,
daß Oesterreich seme Auffassung über die Dissercnz
zwischen dem Werthe der augustenburgischcii und der
üldenburgischen Ansprüche nicht aufgiebl, Preußen aber
ebensowenig seinen Widerspruch gegen den Augusten-
burger Unter diesen Umstände» wird dem Großherzog
von Oldenburg, wie sein Erscheinen in Salzburg, w
auch leine Reise nach Wien wohl kaiim etwas nutzen.
Gleichwohl hat mait sich hier über etwas verständigt,
und diesis Etwa» ist die abioluie Nothwendigkeit, iv-
>v,e die Modalität einer Reform der Bündel . Kriegs-
Verfassung, Da» ist positiv."

Das Franks. Journal sagt: "Die Regierungsblätter
Wien und Berlin haben endlich ihre» Mund geöffnet

und es leckn nun keinen Zweitel mehr, m welcher
Wesse da» Loos über die Herzvglhünier geworfen wor-
den ist. E» ist eben erobertes Land imO der Wiener
Friede ist der Besihtitel. Die preußischen strou>uristen
sagen las ungefähr auch, indem sie »achwesten, da»
Rech! Oesterreichs und Preußen» mit die Hnjoglhümer
habe darin fr men Grund, daß die deuljchen Großmächte
den Dänenkönig »nt Unrecht aris Schleswig-Holstein
hinausgeschlagen, iuid »i Wie» hat man dicie bequeme
Rcchlslhcorie nunmehr bestens aurpitrf. Für Lauem
bürg ist bereuè da» Kaufgeld aiigeiwinme» worden,
daS für Holstein wird gelegentlich auch angenommen
werden; für den Augenblick schickt sich daS nur
noch nicht.

Die VT. Fr. Pr sagt: "Das Bedenklichste vom öfter-
reichischen Siandpuukie scheint tins der Verzicht Oester-
reich» auf leinen laucuburgschcu Antheil zu sein, gegen
eine von Preuße» zu leistende "peeumare Entschadi-

e", wie die General-Corrcspvndenz sagt. Wirt hier nuv da» Princip >m Auge, welche» unser
Cabinet bi» letzt in Territorial Fragen mit der größte»
Energie vertrete» hat, und wonach vertragsmäßig er.
wordene Rechte eben unveräußerlich sind und nur bunt)
Niederlagen auf dem Schlachtselde in Frage gestellt
werden können. "Wir konnten d>e Lombardei durch
eine» unglücklichen Krieg verlieren, »immer aber ver-
kaufen", io hörte» wir stets osiieiell und vfßeiö» ver.
sichern, so oft d>c Ausgleichung von Territorial.Fragen
durch finanzielle Transaktionen zur Sprache gebeucht
wurde. Wir balle» denn auch diese österreichisch-laueu.
biirgssche Finanz Operation für ein in jeder Beziehung
mißliches und folgenschwere» Geschäft. Oesterreich

konnte seinen lanenburg'sitzen Antheil mittelst nreimiltigen
'!>e» ,ichts zu Gunsten Preußens »nentgeltlich abtreten.
Sick »der dafür peeuniär entschädige» lasten, einen »Be-
sth verkaufen, ist unseres raif’tcnÄ ein schwerer poll
»sicker Fehler.

In Frankreich. (England imb Italien ist ein großer
mid sch, achtbarer T bc,! der öffentlichen Äkeuinng der
Anstcht, daß Oesterreich VenNien an Italien nm einen
entsprechenden Pie,» verkaufen solle, da es ans diele
.Weife einen Belitz los würde, der unter alten Umstän-
den eine Verlegenheit sei, und überdies die Wittel ge
w.mne, sick finanziell z» rangiren Wir haben der-
artige Ansinnen stets als eine Ehrlosigkeit zurückgewiesen,
denn wir sind der Anstckt. daß derlei Anbote nur an schwache
S tagte» be> antreten, nod baß ein Staat, der fei» Gebiet zu
verkaufen beginnt, sich feli’cr preisaiebt. Der auf Lauen
bürg bezügliche Tlieil der GasteuierC onvention belehrt uns,
daß unsere Auffassung bereits veraltet, durch den Stand-
punkt des neupreußischen und neuösterreichischen Con-
servatismut längst überwunden ist. »Bi'an kann ein
Lies,hreckst verkaufen, und wenn die Angabe der ".Kreuz
zeitung" anders richtig ist, noch da,» uni einen Bettel»
olme seinem Ansebon etwas zu vergeben. Die franzö-
sischen, englischen und italienischen Publicisten werde»
nicht versäumen, ans dem Latienbnrger Handel die ant
der Hand liegende Moral zu ziehen, und wir hören sie
schon ausrechnen, wie viel Oesterreich für Llenekieii zu-
kommt. nachdem ihm das halbe Lanenburg fnr eine b,s
zivei Millionen feil gewesen." i Daraus bezieht sick ohne
Zweitel die (srklänmg der "General Correspondent",
s. Tel. Dep.)

LCieu, den Al. August. Die officiöse österreichische
"General Correspondenz" berichtet über die Uebercin-
kiinft von Gastrin gleichlautend mit der preußischen
"Provinzlal-Correspondenz".

Salztziirq, den August. (\V. r.-B.l Hr. v.
Bismarck begleitet Se. Maj. den König morgen nach
Llanern. Die Wiederaufnahme der Llerhandlungen über
ein Defimtivum ist in der Hauptsache resiiltatlos ge
dl,eben. Eine Ministerialeonferenj ist beschlossen.

Frankfurt, den 20, August t-H. >!. .V) Heute
war der Vorstand des National-Verein» hier versam-
mell und beschloß zur Vorbereitung der Tagesordnung
für die in zweiter Hälfte Octobers in unserer Stadt ab
»»haltende General Versammlung eine Ausschußsitzimg
des National.Vereins ant Sonnabend, den 2:1. Septbr.,
Lnack'niinnags, und Sonntag, den 21. Septbr. Die
Ausschußsitzung wurde nach Eisenach anberaumt.

Kassel, drn 2I. August. (VTlo. .Vtn.) Der Ame
rikaner Dr. Schönfeld, »velche» man in Kurbessen
wegen unterlassener Tieiistpstjch! verhaftete, soll gi
seck's Monaten Festung und hierauf Einstellung in das
Garde Regiment aut sechs Jahre verurtheilt worden sein.

Coburg, den 21. August. (VT. C.> Gestern Abend
ist die Herzogin Adelheid v. Schleswig-Holstein mit
dein Prinzen Christian hier eingetroffen. Die heutige
"Cob. Zkg." bemerkt ausdrücklich, daß dies in Folge
einer Einladung der Königin von (England geschehen ist.

Dresden, den 28. August. tVT.-.T.) Den immer
lauter werdende» Kundgebungen der öffentlichen Wei-
innig in Bezug auf de» Abschluß deS deuts-italieisischen
Handelsvertrags hat sich beule auch unsere Dresdner
Handels- und Gewerbekannuer durch einstimmige An-
nahme folgenden Antrags angeschlossen:

"Die Handel»- und Gewerbekammer erkennt den
Abschluß emes Handelsvertrages zwischen dem Zoll-
verein und Italien nach den Grundsätzen der mit de»
andern westeuropäischen Staaten bereits abgeschlossenen
Tlertrage alS eine allseitig gefühlte ökvthweiidigkeit für
die deutsche» und ganz vorzüglich für dir sächsischen
Industrie, und Handels-Beziehungen au und spricht
die zuversichtliche Erwartung aus, daß die hohe Staats,
rrgieruug ihrerseits AlleS aiii'bielcn werde, um den aus-
gesprochenen Bedürfnisse» Ncchnnng zu tragen."

Leipzig, de» 22. August. (D.A..T.) Der eigentlich
praktische Theil deS FeuerwerktagS, daö Akanöver,
ging gestern stkachmittag vor sich. Von 2 Uhr an
sammelten sich die verschiedenen Leipziger Feuerwehren
an ihren AutstellungS - Orten und rückten dann »ach
dem Floßplatze, wo sich die auswärtigen Feuerwehren
bereits euigesimden batten. Die Uebungen selbst, ivclche
bis nach i» Uhr dauerten, führten zuerst euie Sprützen-
probe der Viertels- und Ziiniuigssprütze» unter Wasser-
Beförderung durch Zubringer vor, welche zum Theil
dadurch besonders interessant wurde, daß gerade mehrere
der ältern, im vorigen Jahrhundert erdaulcii Sprütze»
einen sehr schöne», compacten und kräftigen Lvasser-
ftrahl gaben. Verschiedene Btarsch Uebungen im Schritt
und Lauf machten die Rettungs-Compagnie und die
Turner Feuerwehr durch; sie gingen hierauf an die
Uebungen mit Steiger-, Rentuiigs- und Lösch - Geratb-
schatten an dem Skeigerhame. Dieses Schauspiel er-
regte die Theilnahme sowohl der fremden Feuerwehr,
manner alS auch des größer» PublieumS im höchsten
Grade und die »»gemeine Kletterfähigkeit der Steigen-
den rief vielfache Beifallsrufe hervor, während das
Herabgleiten durch den RetkungSsack heilere Stimmung,
der von zwei Man» aus dem dritte» Stockwerke herab
vorgenommene Sprung in das Fangtuch bei Nkanchem
bedenkliches Kopfschüttel» erregte. Aus daS Fertigste
rangen dann die stehenden Feuerwehren, welche diesel-
ben Uebungen ausführte», um den Preis mit den erst-
genannten Abtheilungen. Ihnen schloß sick' die Arbeiter-
Compagnie an, welche unter Aiiderni mit der großen
auf Rädern ruhenden Leiter manövrirle, von deren
bausbober schlanker Spitze au» die Führung eines
Schlauch-Spritzenrohres erfolgte. Erstaunen erregend
war die Wirkung bei der Kuppelung mehrerer Sprühen
aus ein Strahlrohr. Ein genaueres (' ingcben auf die
Uebungen müssen wir natürlich sachkundigen Fedeni
»nd Blättern überlasse», so viel aber könne» wir sagen,
daß über die Leistungen unserer Lösch- mid RetlungS
Nkannschastcn nur Eine Stimme der Anerkennung
unter den Auswärtige» maltefe, die doch sicherlich als
Sachverständige gelte» müssen. Nicht unerwähnt wollen
wir lassen, daß Vertreter der königl. und städtischen
Behörden >'0 wie aiich der Garnison diesen Uebungen
beiwohnten. Die Aufstellung zum Zuge geschah mit
großer Geschwindigkeit, und schon um «> Uhr betrat er
die innere Stadt; ein Musikchor an der Spitze und
mehrere andere in seiner Bütte geleitete» ihn. Da
mau selbstverständlich nicht mit Fahne» zum Feuer-
wehrdienst auszieht, so hatte man de» Wegfall diese»
Schmucks im Zuge dadurch ersetzt, daß man die Spritzen,
die Requisiten Wagen, Slurmtaffer n\ mit grünen
Maie» verziert batte der stattlichste Schmuck blieben
freilich die strammen Jungen und prächtigen Alten,
denn daS müssen wir nun schon sagen, diese Feuerwehr-
Mannschaften enthalten eine wahre Auslese kräftiger
und schöner männlicher Gestalte». Abwechselung fehlte
dem langen Zuge deshalb nickst, weil die Bekleidung
der verschiedenen Bkannschaften eine sv äußerst verschie-
dcne ist hier blaue, dork graue, hier braune Blousen,
dort rußschwarze Tracht, hier goldstrahlende, dort silbern
schimmernde Helme und Hauben, hier einfache oder
verzierte dunkle Helme oder Glowakeuhüte. Der Ein
druck, welchen die Wanderung der ganzen Mannschaf-
ten hervorbrachte, war denn auch ein ungemein guter,
wie die Theilnahme, die sich atlüberall von dem massen-
haft zusammengeströmte» Publicum kundgab, eine uu>
gemein große, kurz, es war der rechte Festgeist wieder
einmal wach geworden. Durch die Bkünzgaffe und den
Peterkstcinweg ging der Zug der inner» Siadl zu,
durch die Petersstraße nach dem Bkarkle, wo der Rath
aut dem festlich geschmückten Baleon deS Rathhauses
versammelt war, durch die Kalbariuenstraße, Brühl,
Reiebsstraße und Grimmaische Straße nach dem Au-
gustusvlatze. wo wenigstens ein tbcilweiser Tlorüberzug
der hiesigen vor den fremden Feuerwebrniänuem statt-
land. Kurz »ach - Ubr löste sich der Zug. Abends
fand Coumiers »n Schützenhause statt.

Vuneburq, den 22. August. l.T.f.VT.) In der heuti-
gen Plenarsitzung der städtische» Col,.,pen berichtete
Oberbürgermeister Fromme über die vom Magistrat
zu Harburg an alle Stätte deS Landes ergangene Ein-
ladung zur Gründung eines S'ädte LtereiuS. Die von
Harburg aus angeregte Idee, penodische Versam»,tun-
gen der Biitglicder der städtische» Collegic» ans allen
Städten des Landes zun, Alistausch der Ansichten über
eoinmunale Anaelegenbeiten von allgemeiner Wichtig-
keil zu veranlasse», wurde allgemein für eine sehr glück-
liche gehallen, und mau erklärte lick) gern bereit, auf
den Vorschlag einzugehen. Beide Collegieu waren
übrigens der 'Ansicht, daß die Theilnahme der Bürger-
Tlorsteber an den heahsichtigte»Zusa»n»enkü»ste» noth.
wendig sei. wenn der Zweck nickt verfehlt werde» solle;
daß c» ferner ratbsam und geboten erscheine, nicht eine
Vereinigung der städiischeu Collegic» in ihrer corpora-
tive» Cigemchasl in'S Auge zu fassen, sondern die T heil-
nahme den einzelnen Aiitglieder» frei zu stellen, Ein
in diesem Sinne vom Oberbürgermeister entworfenes
'AnlwoUschreibcn wurde sofort genehmigt.

.Oldenburg» den 2t. August. Von hier schreibt
man dee Dost. 3tn; Dem Vernehme» nach wird die
Anwesenheit Sr. K . Höh. des Grvßherzogs von Olden.

bürg in Cutin, wohin gestern bereits der Mintster v
Rötsing abgereist ist, langer ausgedehnt werden, als
es wohl sonst der Fall war; auch envailet man do,t
während dieser Zeit fürstliche» Llestick

Lübeck, den 21 August Die in Folge eines
durch den 'Kiß eines tollen Hunde» hie, vorgekomme
neu Todesfalles eines Wanne», des eigenen Herrn
desselben, erlassenen polizeilichen Verordnungen vom
•n Juli und I August d, I, zur Verbi,tung einer
Verbreitung der Hundswuth werden mit großer Strenge
durchgeführt. In diesen Tagen stick zu-e, Hunde,
welche ms» der Vsittlssrankbest verdächtig hielt, gelödtet
worden (tjner in der sslorstadt St, Lorenz, der andere
in deni D orte Ioondorf auf dem Wege nach T rave-
münde.

Tcblt'Swn,pl,vlftritt-lattfttdtngisclie
Anftclcftfttkctten.

Das Derordnunnol'Iaii lt-ustes Stück) enthält eine
Bekanntmachung belieffend d,e zukünftige Grenze uv,
sitzen dem Königreich Dänemark und dem Herzoglbum
Schleswig, die Uehercinkinstl zwischen der K. preußi-
schen Postverwaltung und der Postverwaltung siir die
tzerzogtbümer Schleswig Holstein und Lanenburg be-
hufs provisorischer Regelung der Postverkebrs Llezie-
hungen vom 20. Juli inOf», und zwei fernere Bekannt-
machungen, denen zufolge zum Lterkebr nut dem brut.
sitzen Postvereinsgetziet 'Briefmarken zum Wert!' von
I Schillingen, zur Frankiruug von Briefpostsendungen
»ach Dänemark Briefmarken zum Werth von 2 Schill,
eingefiihrt werden sollen. Ferner eine Llekanntmockung
betreffend das Abbrennen der Haiden und Moore im
Herzogtblim Schleswig, durch iveicke die geltenden ge-
setzlichen 'Bestiinmunge» in Ernmeriing gebracht werden.

Aìiswejse der Personal Cbromk bat die oberste Civil-
bebürde den Pastor Cb. L, ssnissen in Lstallsbüll zum
Prediger in Scherrebeik ernannt, dem Districts Onficier
be, de, schleswigscken Gensd'armerie Becktbold Cumme
ans (tsmden das Zndigenatrecht verlieben, die Zstabl
des Pastors H. F. L. A. Llukenstaedt aus Vietiübbe
im Großberzogthum Mecklenburq-Schwer», zum Haupt-
Prediger an der St sskicolai Kirche in Flensburg bei
gleichzeitiger Verleihung des Indigenalrechts an der-
selben bestätigt.

Die Viel. sstn. sagt; "Nachdem stck die Dinge nun
einmal so gewendet, wird es an unserm Theile an
dem schlesivigbolsteinischen Volke sein, das was wir
für ssfeckl erkannt, festzuhalten. Zu welcher Form die.
reale und räumliche Scheidung der Herzogtbümer in
zwei VerwaltlingSkreisc auch eintreten möge, immer
wird sie ein Uebel sein. Aber >e länger das Provisorium
währt, und K unleidlicher es von dem Volke der Her-
zogtbümer empsiniden werden wird, desto sicherer wird
sick den weitesten Kreisen die Ueberzeugung aufdrängen,
daß wider de» ausgesprochenen Witte» deS Landes und
ohne Mitwirkung der von ihm als berechtigt erkannten
Factoreu eine definitive Ordnung der Tlerhältuiffe sick
nicht wird herstellen lassen. Den Organen des Landes,
wie sie unter Umständen vorhanden sei» können, »nd
wie sie was auch die "Köln, Zkg." dagegen tafeln
mag die öffentliche Meinung deS Landes im Großen
lind Ganzen darstcsten, diesen Organen wird die
Aufgabe anheimfallen, das Bewußtsein von jenem »n-
vcräußerlichen .'liechte der Bütarbeil und Mitbestim-
numg in unteren eigenen Landesangelegenheiten rege zu
erhalten zmd zu starken."

Die G.-Z. ss. schreibt: "Wir vermissen >cde Anden
tung über eine Abmachung zur Sühne der an Map
verübten Gewaltthat. Dieser Act ist durch jede unab-
hängige Stimme der deutschen Presse verurtbeilt; der
Vertreter Oesterreichs in de» Herzogtbümer» bat öffent-
lich dagegen peokcstirk als gegen einen "Gewaltschritl";
die österreichische Regierung bat diesen Protest aus
drückiich gutgeheißen, und trotzdem es jetzt über vier
Wochen sind, daß diese widerrechtliche Gesaiigenhaltung
eines Deutschen aus deutschem Grund und Boden fort-
dauert, hört man noch kein Wort weder vo» einem ge
richtlichcn Verfahren noch von Freilassung. Wer sich
erinnert, wie die Organe der Politik BiSmaick den
Mund voll nahmen, von Uebertuhrung Man's vor
preußische Gerichte iprache» u. dergl., und wenn man
damit vergleicht, wie jetzt alles still davon ist, weil doch
bei näherer Uetzerlegung auch kein Schatten von RechtS-
vorwand zu einem Proceß sich ssiidek, so begreift man
freilich, daß das System, welches sich >eueu "Gewalt
schritt" erlaubt bst. in Verlegenheit sein muß. Aber
es ist wahrlich ein entsetzliches Zeichen unserer öffent-
lichen Äiechiszustände, wenn die Äkacht stch nicht genirt,
Unrecht zu ihm, und Wochenlang im Unrecht zu ble>
den, dagegen stch wohl genirt fühlt, endlich Liecht zu
thun. Wir aber fordern Liecht — Recht für den Ein-
zelnen wie für uns alle."

Noudoburg, de>i 22. August. Lkach dem 7î. \V
habe» die dortige» Stadt Collegieu beschlossen, bei drr
.Landesregierung zu remonstriren gegen die Bestiminuug
i» dem neuen Fahrplan der Altona - Kieler Eisenbahn,
der zufolge dir Züge, welche u,n i>Uhr 20 Min. Vor-
mittag» und 0 Ubr Abends durchgehen, nicht ferner an
der hiesigen Haltestelle halten sollen.

Cckeriifovdo, den 22. August. (VTdd. .T.) In ihrer
letzten Sitzung haben unsere städtischen Collegieu be-
schloss',,, bei der Landesregierung nochmals darauf an-
zutragen, daß daö hiesige Diacouat während 10 Jahre
nicht wieder besetzt und ein Rector mit einem Gebalt
von li.00 n und einer eventuelle» WohiningS. Ver-
gütung vo» :M0 P angestellt werde, genehmigt. Von
einem Mitglieds des Depulirlen CollegiumS wurde der
Antrag gestellt, daß dieser Bericht durch eine Deputa-
tion der Lnegierung überreicht werde. Dieser Antrag
wurde angenommen und in die Deputation der Bürger-
meister Spcthmann und der depulirle Bürger Gidioiise»
gewählt.

Husum, den 22. August. lVTdtz..T.) Unsere städti-
sche» Collegic» habe» den Beschluß gefaßt, hier ein
Local-Aichamt in Gemäßheit der getroffenen gesetzlichen
Bestimmungen einzurichten und die hier befindliche alte
Iuslirkammcr mit demselben zu verschmelzen.

Dänemark.

° * K vpouliago», den 23. August. Wie die Bor
tingoko Tidende erfährt, werden JZ. MM. der König
und die Königin mit der übrigen K, Familie am
7. September der Eröffnung der Fülmemchen Eisen-
hab» beiwohnen. Der in mehreren Blätter» besprochene
Besuch Sr. Maj. de» Königs in der Provinz Jütland
scheint dagegen »ach derselben .Quelle ledentalls erst in
der letzten Hälfte de» September-BtoiialS zur AuSfüh-
rung zu gelangen.

Le. Kai«. Höh. der Großfürst Constantin hat beute
nach stattgehabter Besichtigung der hier auf der Lkbedc
ankernden, dem russischen Geschwader angehörigen
Kriegsschiffe und unmittelbar darauf au Bord deS
FlaggenfchiffcS "Ltunk" e ngenommenem Frühstück,
einen Bestich auf dem Rvsenburger Schlosse abgestattet
und die dort befindlichen Kunst- und Alte»t»umS>üamni-
lungen in Augenschein genommen. Se. K. Hol, der
Kronprinz begleitete de» Kais. Gast, und beide Prinzen
begaben sich später in Genie,nschaft zur Tafel auf dem
K. Residenzschlosse Bernstorss.

Die Bia,ore Lloeck, Tillittb. Brühn. Dabi, Nörager,
Llauditz, de Plane. Heramb, Gerlach und Lundbne sind
zu Oberstlieukkuanl», die charakterisirten Majore Sitzrö-
der, Kauffmann. Schreiber. Sloeksseth, Bran,helft, Ba-
land, Lund, Krieger, Schiene und Ravn zu Btajoren.
und die Hauplleuke erster Klasse de Klöcker, Luim mid
Bruns, so »sie Liillmeister erster Klaffe P. G. .'Bauditz
und Castensttzjold zu charaeleristrleu Ma,orc» ernannt
worden. . ^ ,, , ,, .

Dem binnen wenigen Tage» aufferordentliwer Wene
zusammentretende» Lkeichörath wird u> der jütländischeu
Kriegsentschädigung» Frage eine Regierung».Vorlage
gemacht werde», welche in dem gest, r» abgehaltene»
GeheimeustaalSralb definitiv festgestellt »vordeu

DaS auf der Kopenhageuer Libede ankernde ruisifche
Kriegsgeschwader ha. seit gestern eine» ansehnlichen
.Zuwachs erhalte». Cs sind dort augenblicklich zwölf
Fahrzeug« versammelt.

Der durch seine zahlreiche» Tauzeomposilione:, vor-
theilbaft bekannte Pnuffkdircetor deS .Kopenhageuer Ti-
voli'S, Kriegsrath H C. Luiubve, wud Humen Kurzem
uni den tüchtigsten Mitglieder» deS Tivoli > Orchester-
ei, >e Kuustreist' durch Deutschland aulreteii.

Im Interesse der Kauffahrtei Schilltalut »1 auf dem
auf der Nordspitze Jütland» belegene» Skagener Leucht,
feucrthurm eine Teiegraphenstalio» errichtet worden,
und es werden von dort aus alle von emgetroffenen
Schiffe» gemachte» Nieldunge» über die Belchaffenheit
der 'Nordsee und de» Kaltegal» zur Nachrickl für aus.
laufende Fahrzeuge nach de» HauplhautelSplätzen Däne-
marks rappoilirk werde».

Ein in der Gegend von HörSbolm als Gutsbesitzer
ansässiger Hamburger Hai sich die Ungnade "Dagbladeis"
dadurch zugezogen, daß er Sonntag» aut seiner Be-
sitzung d>e schlesivig holsteinische Znterimsstagge authißl.
Freilich meint "Dagbladel", daß inan in de», "freien

Dänemark" beliebig staggen könne, allein cs verlangt
von dem fraglichen Gutsbesitzer, "sich deßen zu ent,
sinnen, in welchem Lande er >ebt Lst'uger ist" (Wir
können "kaghladet" m» vollständig Lieck't geben
A. d B >

W r v s« t» r i k t »1 ti tt i t it.
Vondvu, den 22. August, Der sck'lesivig.holstem,-

scheu 'Agitation des deutschen Volkes sind von de, eng-
lischen Presse schon dir verschiedensten »Beweggründe
untergeschoben worden: einmal di« Sehnsucht nach emer
Flotte, ein andermal eine rem philologische von pedan-
tischen Professoren genährte Sentimentalität; dann wie
der die Glicht, ans Kosten eines winzigen und ohnmäch-
tigen Nachbar» den Eisi-nsreffer zu spielen, oder ein
fei viles Hangen an der .Legitimität» - T beori«. Heute
geben die Times von der'Annahme aus, daß die Deut-
schen seit 20 Jahren an der Losreißung der Herzog
(Immer von i anemarf gearbeitet hätten, um durch d,e
Schöpfung emes neuen deutsche» Kleinstaates den »Bund
gegen Oesterreich und Preußen zu starken '.»Las viel-
leicht einigen Diplomaten es erleichtert baben mag.
sich siir die nationale Sache zu begeistern, wird als
Hauptzweck deft "Fatherland" hingestellt, denn aus
Grund dieser Voraussetzung läßt sich dann setze beatmn
das L,ed tnumpbirender Schadenfreude ansummen.
Die schleswig-holsteinische Frage se, letzt wenigstens
»ickst mehr langweilig, bemerken sie, außer für die
Deutschen und d,e Schleswig Holsteiner selber; für die
übrige LLclt se, ste so ergötzlich wie eine Comödie.
Hoffenllich beißt es i» dem Times Artikel sind
die Deutschen mit der Llrt, wie ste ibre Bundesrcchle
verfochten haben, zufrieden, stiicht genug daran, daß
sie Holstein, welches wirklich deutsch, obgleich das Erb-
theil eines dänischen Herzogs war, verlangten, wollten
sie auch Schleswig haben, und zu dielen, Zweck arbei-
teten ste sich die Theorie von einem gebeimnißvollen
und unauflöslichen Verbände zwischen den zwe, Herzog-
tbümern aus. Vor einige» Jahrhunderten war wirk-
lich solch' ein Vcrciniguugsplan angenommen wor-
den, um einem altgenblicklicheu 'Bedürfniß zu dienen,
und die Deutschen behaupteten, daß diese» Stückchen
zufälliger Diplomatie eine größere Heiligkeit ai» irgend
em Vertrag der Welt (soll heißen alS der Londoner
Vertrag von 18.'>2) besitze. . . . Din», Deutschland
wird keinen neuen Fürsten, noch wird der Bund emeu
»nie» Staat erhalten. . . . 'Aber der allergrausamste
Streich ist die Theilung deS "llntheilbaren". Alles,
ivas Deutschland seit einem Jahrhundert behauptet und
zu beweisen versucht bat, ist umgestoßen und vernichtet.
Der unauflösliche Verband ist geradezu ausgelöst.
Schon der »Name der Sache ist ausgelöscht und wir
dürfen nicht mehr von Schleswig .Holste», sprechen.
Schleswig ist em Land, Holstein ein anderes. Sie
haben nickst nur eine getrennte Verwaltung,, sondern
sieben unter verschiedenen Akonarche». ^Sic haben
nichts mit einander gemein als eine ausländische Be-
satzung, und können sich henke oder morgen im Kriege
mit einander befinden Der ganze Vortheil, den
Deutschland sich versprochen hat, kommt jenen zwei
Mächten zu Gute, die eS mit der größten Eifersucht
betrachtet und gegen die eS sick» stärken wollte. . . .
Wir können nicht sage», daß wir es bedauern, von
einer Verwickelung diese Angelegenheiten frei zu sein,
aber wir sind nickst gewiß, dag den europäischen »Poli-
tikern ihre Betrachtungen über de» Fall Freude mackst.
Die Starken haben die »INacht über daS Lieck»! setze»
dürfen, ohne daß man ste gebindert bat,... WiH sind
zwar einem Kriege entgangen, den wir, wie d,e Lache
einmal stand, abzulehnen berechtigt innren, aber ein un
willkommener »Präcedcnztall ist statuirt worden, und es
hat sich deutlich gezeigt, daß die internationale Gerech-
tigkeit vollständig vom internationale» Frieden getrennt
werden kann.

In wenigen Tage» ivird die französische Flocke zum
Gegenbesuch in »Portsmouth einkehren, und in vielen
Kreisen macht man s ck» schon Sorgen darüber, ob Eng-
land seinen Gästen m-k Geschmack und Grazie die Hon-
nenrs zu machen verstehen werde. Der "Dailn Tele-
graph" giebt den Leuten in »Portsmouth die erforder-
liche» »Anweisungen, und der »Pariser Correspondent der
"Post" wünscht, daß man hier die »Ausiuerksamkeit haben
möge, einige französische Bäcker und Autwärlcr vo»
»Paris nach »Portsmouth kommen zu lassen.

Derselbe Correspondent schreibt: "Sie haben gehört,
daß die Ziifammenknntt m Cherbourg von Crfolg ge-
krönt geivcsen ist. Cs leidet keinen Zweifel, daß die
englische Flotte cordial bewillkommt worden ist, allein
bedauern muß mau, daß daS brausende Wetter so viele
unserer ».Back'lS abgehalten bat Englands jetzt fiicdäche
"Metcorenstaggc" zu begleiten; daS Meteor glänzte
ohne Schweif. Am Montag sollte in Cherbourg eine
'Bacht-Wellfahrl stattfinden; das Wetter war eine Kleinig-
keit besser atS früher, aber dock» so fchlecht, daß Lord
Wilton die »Partie per Telegraph absagen ließ. DaS
Telegramm kam eine Stiuide nach der zur Abfahrt ar-
gesetzten Zeit au, und würde auch dann nur die "Pan-
tomime", Oberst LNarkbam's Schooner Bacht, haben
zurückhalten können. Der Oberst segelte trotz der wilde»
See ab, und fuhr, mit »Beovachlung aller Bedingungen,
rund um die Spitz (Ilm Nah), so daß er nach meinem
Dafürhalten, den »PeeiS ehrlich gewonnen bat, obgleich
er allein fuhr. . . . Ick» brauche kaum zu lagen, daß
Mr. Milner Gibson auf seinem Cutter "Resolute", und
»Dir. George Benkinck aus seiner Jolle "Dream" steh
durch die raube Sec nickst abschrecken ließen zu kommen;
cS sind zwei unserer hervorragendsten Seefahrer unter
den Civilisten. Von den wenigen hier anwesenden »ttachl»
ist kaum ein »Paar nach Brest weiter gegangen." .

Die verschiedenen Direetiouen der an dem atlantischen
Telegrapheukäbe! iuteresffrteuGe'ellschasteii hielten gestern
(21. August) Sitzungen, um ibie.Lage, in die sie durch
das zeitweilige Rkißlingen deS Unternehmens versetzt
worden sind, >» Betracht zu ziehe». Natürlich ist nach
so kurzer Zeit der einzuschlagenbe Weg noch nickst ins
(»iniiTne hinein festgesetzt worden, doch sind wir im
Stande mitzutheilen, daß aller Seiten ein Cleist der
vollsten Zuversicht auf die Crreick uug eines großen Er-
folges »n Frühlinge des kiiiiflinieu Jahres obwalkcl.
Die nothwendige Revision des Dampfkessels des "Great
Eastern", die Herstellung eineS neuen »Aufwicklungs-
Apparats, die Anfertigung never Taue, zmd andere
»Arbeiten würden, wie stch Hera,»stellt, zu viel Zeit in
»Anspruch nehmen, a's daß noch.in diesem Jahre eine
zweite Expedition mit der Gewißheit deS Gelingens
in See geben könnte, doch regt sick» nicht der geringste
Zweifel daran, daß die ört'.che Lage deS gebrochenen
Ende» durch astronomische »Berechnung mit größter
Genauigkeit zu finden uns daß das Kabel »ul geeig-
neten 'Apparaten im Aka. oder Juni k. I. zu beben
und zu repariren sein wird. Die verschiedene» Gesell-
schallen sind von dem einen Enlschlussc beseelt, die tele-
graphische Verbindung zwischen Europa und Amerika
herzustellen und handeln im vollkommenen Einklänge.
Es wird ohne Verzug und mit (Energie an's »Werk ge.
gangen werde», damit im Laufe deS künftige» Früh-
lahrk» nicht nur die Legung de» jetzigen Kabels, welche
die neugewonnene Ertabnmg als völlig au-sübrdar
erwiesen bat, zu Ende gebracht, sondern noch ein zwei-
tes Katze! neben ibm versinkt werde, indem eS die ein-
stimmige Ansicht der Director«» der Construetions-
Gesiilschaft und derjenige» der Gesellschaft des allan-
tischen Kabels ist. daß Sparsamkeit und dauernde Wir-
kungsfähigkeit a>n sichersten z,i erreichen sind, wenn
gleichzeilig mit der Vollendung des ersten Kabels »»<
verzüglich die Legung eines ziveilen Kabels vorberei-
tet wird.

Der Manchester Guardian hält (gleich der "Morning
Post") die am > d. M. erfolgte Eröffnung des Suez.
Canals für einen geschickt in Scene gesetzten "raup «Io
lliôalr«“”. Hr. v. Le step ft babe große Schwierigkeite»
ützerwinzde», aber die größten ständen ihm noch im
Wege. Der Canal sei ein Graben, kein Fahrwasser
mit Fall oder Strömung. Ungeheuere Summen wür-
den erforderlich sim, tun den Canal offen zu backen;
und England, welches, nicht auS politischer Eifersucht,
sondern azis praktischen und finanziellen Gründen stck»
von dem Unternehme» fern gehalten, werde in dem
.Zweitel an der eigentliche» 'Ausführbarkeit des Werke»
beharren und seine Taschen nubt ausknöpfen.

In Frankeeich ist unlängst einer jener Excesse vor-
gekommen, die - nach der Meinung.mancher Poll-
liker — nur in Deutschland möglich sind. I» Lille
rausten Linie,ü'otdale» und Kürassiere mit einander, und
schlugen be, der Gelegenheit drei unschuldige und neu-
trale Civilisten tobt. Der Panier Correspondent der
Dailp News ist unbefangen genug z,l bemerken: Wir
haben in England lange genug davon zu leiden gehabt,
daß d>c Soldaten in dienstfreie» Stunden ihr Seite»,
gewebr tragen dursten; und wir können daher begrei-
son. daß in Frankreich täglich über'Brutalitäten, welche
au» derselben Ursache enllpringen, .Klage erhöbe» wud,
E» »vird seit langer Zeit vergeben» darüber geklagt,
wie dies lauge auch in Euglaud der Fall war. Der
falsche "esprit tie corps" ist jetzt in England über,
wunden, und die »Biililüi-Behörde» haben (ich dazu ver-
standen dem Soldale» seinen Degen nur für Dienst-,
nicht Privatzivecke zur Verfügung zu stellen.

7i t rt ti P V e f dt.
A Daris, den 22 August, Pas Kaisirpaar wud

von Schloß Areuenenberg aus nach 'Bern und Zürich
stck» begeben und etwa am 2» d. Mis »1 Fontaine-
bleau (nicht in St. Cloud) eintreffe». Vorgestern bat
He »))fo| em eigenbändiget Schreiben der Königin
Isabella erhalten, »i welchem Cluistmenft Tochter »Na
poleou lll zu einer Zusammeukiiuft formell und drin-
gend einladet Wan sagt, daß der Kaiser «ngeuom-
men babe nut dem Bemerken, es gereiche ibm zur ganz
besonderen Genngllnniug. bei Königin wäbrend ihrer
Trauer um den »Batet ihres Gemahlt mit tröstendem
Ziispriiche begegnen zu können, litorlaufig ist als der
Tag der Entrevue de, 2l». September in 2lussicht ge,
»onimeu.

ter Kaisir bat Hrn Fould, der sich nach dem Schluß
der Sitziingeu des Generalratlis nt seinem Deparle-
ment nach dem Landgut« Tartzes auf Urlaub begeben
wird, ui Kenntniß sitzen lassen, daß er in iBiarntz er-
wartet werde, nm Mit den, Staatschef finanzielle »llkaß-
nalffuen zu berathen.

t.er Sieg der Regierung m den Landes, wo Graf
.»Walewski gewählt ist. wenn von Sieg die Rede
sim kann, wo ein Gegner nicht vorhanden - wird
völlig anfgewogen durch die Lìiederlage im Peparte.
ment de l'Aisne; der Oppositions-Candidat Tillancourî
bat iiber den angenehmen (eandidakeu eine Llkebrheit
von 3000 Stimmen erlangt. Dabei ist zu coiistaluen,
daß seit dem Zusammentritt des gesetzgebenden Körpert
da» Gouvernement außer dem Grafen »Walewski -
noch nicht Emen Candidate» durchgebrack»t bat.

Wan bringt mit wichtigen Vorgängen in den Tter.
Staaten in Ziisammenhang, daß »Marquis de »Nion-
kbolon für nöthig erachtet hat, den ersten Secretär der
französischen Gesandtschaft beim Weißen Hause, Hrn.
Jeffron, mit Depeschen hierher zu senken. Hr. Ieffroy
ist beute in Paris eingetroffen mid wird sich aut tele-
graphische Einladung morgen zu Hrn. Droupn de
Lbuns nach Laon begeben, wo der Mkinister des Aus-
wärtigen dem Generalrathe präsidirk.

Die italienische Lkegierling bat beschlossen, mit Rück-
sicht aus sie Lage und m Anbetracht der Fortschritte
der Cholera die Uebungslager baldmöglichst aufzubeben,
und den Effeetiobestand der Armee um 00,000 »Bkanii
zu verringern.

Wenn ,21,eie nach dem rothen Bande der Ehrenlegion
mit (fifer streben, so giebt es doch Einige, welche ans
die (fTm- verzichten, die Decoration zu tragen. George
Sand, obgleich von ihrem persönlichen Freuiide, dem
»Polizeivrätecten Boittelle, wiederholt angegangen, bat
sich entichieden geiveigert, den Orden anzunehmen; ebenso
baden der^ »reife Berrper und dessen ausgezeichneter
College Senard gebandelt. »Auf der vom llnterrtd'tS*
Ministerium vorgelegten Liste befand sich auch der fa-
mose Ponson du Terrail, Frankreich- Claureii und
.Leibrock in Einer »Person, zum Ritter vorgeschlagen.
Der Kaiser schrieb eigenhändig an den Rand der Liste:
"Be moqiii'-t-011 de moii'”

'Aufmerksam gemacht durch die Londoner »Polizei bat
gestern die hiesige, man sagt, sick's »Preußen und einen
Franzosen alS Tbeilnehmer der »Bande verhaftet, durch
welche zahlreiche falsche russische Banknoten in Umlauf
gesetzt wurden.

Die "Patrie" wird mit Beginn deS nächsten Monat-
einen Feuilletonroman unter dem Titel "Louise de Guz-
man" veröffentlichen, als dessen Verfasser Octave Fers
und Eaink-Boe-, beide »Tsiamte im Äiinisteriuni deS
Innern, sich nennen. Der Inhalt soll um deshalb pi-
kanl sein, weil dargestellt wird, wie eine portugiesische
hochadelige Dame einen Parvenu beirakhck und durch
diese Ehe aus den Tbron von »Portugal gelangt. Sehr
merkwürdige »Aebiilichkeiten mit Ereignissen der neueste»
Zeit stellen sich dabei heraus.

Paris, den 22. »August. Während man sich »1 Eng-
land darauf vorbereitet, den transatlaiitischen Kabel
wieder aus der Tiefe des Meere» hervorzuholen, ent-
faltet die französische Compagnie, die auch die neue Well
mit der alten durch die Cleetricikät in Verbindung sitzen
will, eine große Thätigkeit. Sic soll sich mit der Re-
gierung über die Bedingungen der Concession verstän-
digt haben und, wie cv beißt, wird dem gesitzgebendcii
Körper in der nächsten Session ein Gesetzentwurf über
diese »Angelegenheit vorgelegt werden. Der Weg, den
man bei .Legung dieses KabelS verfolgen würde, wäre
folgender: von »Paris nach Lissabon zu Lande, von Lissa-
bon nach Cap St. Vincent, von Cap St. Vincent nach
den Canarischen Inseln dem Litlorale von »Marokko
folgend, von den Canarischen Insiln nach dem Cap
Verl, und zwar dem afrikanischen Liltorale folgend^ mit
Station bei St. LouiS am Seuegai und auf der Insel
Gorea; vom Cap Bert, welches beut zu Tage lraiizö-
filetier Besitz ist. nach dem Cap St. Roque an die
Küste BrasilenS, eine um die Hälfte geringere Eittsir-
111111» als die, für welche der "Great Eastern" den Ka-
bel legen sollte; vom Cap St. Roque nach Cayenne
auf dem amerikanischen Litnorale, von Cayenne nach
New Orleans entweder auf dem Liltorale oder wahr-
scheinlich durch Kabel, welche die hauptsächlichen Inseln
der »Antillen mit einander in Verbindung sitze».

Der Moniteur enthält ein Decret, welches die Zu-
lassung zur allgemeinen 'Ausstellung aller zur sogeiiami
ken loten Gruppe gehörigen französischen »Producte von
einer vorgangigen »Prüfung abhängig macht. Diese
wie Gruppe umfaßt alle zur Verbessenn-g der physi-
sche» und moralischen Lage des Volke» bestimmten
Gegenstände und zerfällt wiederum in 7 klnt-.-rahlheitiiii-
gen. Für lebe dieser Unkerabtheilungcn ist eine de
tondere Commission ernannt, welche aut einer vorbe.
reitenden, jedoch dem »Publieum nicht zugänglichen 'Aus-
stellung über die.Zulassung oder ssnichtzulassung der b,S
zu einem bestimmten Termine einzuliefernden Gegen-
stände zu entscheiden haben wird. Dieser Termin selbst
ist biS jetzt noch nicht festgestellt. Unter den zahlreichen
»Nkitgliedern dieser Commissionen befinden sich auch
Cniil OUivier, Darimon, Leon Plee vom "Steele",
»Nefftzer vom "Temps", Duelling von der "Opinion
nationale", Dreolle von der "Patrie", Limayrac vom
"Constitutiomiel", Dalloz vom "»Moniteur", ferner O.
Feuillel und Lèonee de Lavergne, die Maler Gtzrome,
Laim, Boulanger, viele Ingenieure und »Männer vom
Lehrfach und eine ziemlich lange Reihe von gewöhn,
lichen Arbeitern ic.

Der betrübende Vorfall in Bonn, der einem franzö-
sischen Staatsangehörigen, dem Koche Olt auS Straß-
bürg, daö Leben kostete, erregt begrei st icher Weise in
Frankreich ein ungemeines Aufsehen. Wan liest hier,
iiber im "Temps": "Ein solches Verbrechen erheischt
clne cclatante Genugthuung. Wir wunder» uns, noch
nicht gehört zu haben, das: Hr. v. Euleiiburg, dessen
'Aufenthaltsort man kennt, nicht sofort verhaftet worden
ist. Wie wir den Charakter unseres Gesandten in
Berlin, deS Hrn, Benedekki, kenne», zweifeln wir nirfu
daran, daß diese 'Angelegenheit von der französischen
Diplomatie eitrigst betrieben werden wird. Die Eng.
lander haben mehr alS einmal Beweise de» Eifer- ab-
gelegt, mit dem ihre diplomatische» 'Agenten auf der
ihren Staatsangehörigen gebührenden Genugthuung be-
sieben. Im vorliegenden Falle bandelt es sich nicht
allein um Strafe tur die Tödtung eines Franzosen.
Der unglückliche Olt hinterläßt eine Familie, deren
Stütze er war. Diese Familie hat Anspruch auf noch
fine andere 'Art von Genugthuung, die ihr gewiß nicht
verweigert werden wird, wen» die französische Regie-
rung mit 'Nachdruck daS Julei esse ihrer StaatSangc-
hörigen in die Hand nimmt, und wen» die preußische
Justiz immer noch ihren alten Ruf verdient, Wir
sitzen mit Zuversicht der Mittbeilung entgegen, welche
der " »INoniteur" dem Publieiiiu über ein so ernsteS
Ereiguiß zu gebe» nicht uiilerlassen kan»."

Wie das Journal des Dehals erfährt, bat ei»
Raritätenhändler von Paris einen lehr interessanten,
reichen Fund gemacht. Er bat nämlich in dem ge-
Heimen Schubfache eines jener große» Schreibtische an-
der vielt Ludwigs XIII., die man "Cabinet" nennt,
17 Originalheiete des Cardinals sstichelien gefunden.

>» darunter sind vo» dem berühmten Staatsniaime an
Akarion Delorme gerichlet.

Die Polemik zwischen Cm. de Girardi» und Fran-
risque Sarcey bat einen äußerst gehässigen Charakter
aiigeiioiiuncn. Der erboste Tleefasser der "ltoux Snrur»"
bat stch so weit vergessen, daß er seinem Gegner, der
ihn im Fenillelo» und im Theater selbst ausgepfiffen
batte, in uiiiuiiwuiideiie» .»Worten gestern nachsagte:
er babe vier Dementis erhalten, "»"> tui out blii u|i|>li-
ijUifs des dem mains ot deux mods sur scs qualro
jours par IM. ITiicsl Icydoau". Darauf soll nun,
wie die Abendblätter andeute», von Sarcey eine regel-
rechte Forderung an Girardi» ergangen sein. Die bei-
den Schreiben der Hren. Girardi» und Sarcey liegen
uns in der "France" von, und sind beide erbaulich zu
lesen, wie sich envarteu lässt, nicht ohne einigen Witz
geschrieben, auch nicht ohne gewichtige Beiträge z»>'
Weltgeschichte; demi Hr, Girardi» erzählt uns, daß er
ineuialS Cigarren rauche, mid Hr. Sarcey erzählt uns.
daß er "liorrilstcuu:»! myopr" ist was "ganz Paris
weiß", und was wir >etzl auch wissen. Wir ater dies-
seits des Rheins fragen: wo bleibt hier die Würde des
»Pudliciste», und wo ist hier der Dichter, "der »ul dem
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König auf tor Menschheit Höhen n'-mbelt Frank
reich-Sterne »» Straßeiikolhe von Pari- sich spiegelnd

Fra» î'i'flimuifu, t’cftinnt nnter tom Wanm, Allst
^rtmmrtb. and* Wväfin »*. Bramegaid genannt itì
uni If Hon Sonnabend mi Alto, von u >„lnon mit
tlu'oni Schlosse Beauregard do, 'ltertailte- gestoibeii.
Allst Harwarth. Ho mi Letzen do- Prune,, Lnkn-ig
'Bviiaparte onio fo bedeutende R>'fte ipiolto, batte sich
nach dom ètaat»il,fuhf mit dom Sotzne omo- englnchen
Baron», Blamen- Trelawiie«. verhenathet Tie >^>'o
war komo sehr flUicfhd'f. und in dor Irbis» , Inf tu', to
man mir wenig odor molmohr nicht- mot,r von dom
*ijjfV. .},flowin'« Slot ihm Obs mit Wir. ) rolownov
hrttto Mi» Harwarth »woi Kmder, von donon da-
älteste, om Satin, don I „et omo- ("rofoti v WdKlft
führt. In dor lodton .Int itno- Lehen- war Wifi
Haiwarttz sollt- fromm. that lotn mol tn" und trat,
a'l- (io doroit- im Stordo» lag. noch niini MaiMioi#
mu- übn- .

^ u r f II (H !n
Visfubi'ii, don 22. Angnst (U1 X .i Tor '11,im

Amadou-, Soll« do- König- 'Bietor Emaimei, ist nach
Iiatten znrückgekehrt. wir man glaubt, au- 'JJ'ifinmfb
darüber, daft dor päpstlich,' '.Kumm- sich geweigert bat,
Victor (ninamiol al- Pathen do- Insanten von Portn
gal anjuiiflltnott. 0» borrfch! bior omo gereizte Stim
niung gogon don Nnnlm-. so ivio gogon dir Blegierung
wogon dor von ihr in dieser Angologonboit bowifsonoii
Schwäche.

Italic n.

Ala» mfldot dor ^falir au- Noi», duft dio An-
worbungon für dir papiAicho Armor nur nach und nach
vor sich (Klio», da sich dir Freiwilligen nur m sehr
kleiner AIIiabl stellen Ala» bat indosso» al- Korn
fur dio Bildung do- notion Eorp- 4.,o Sduveizer.
Oestorroichor und Bolgior znsanimengebracht. Alehrere
österreichische Agonton uutor dor.Vollung oino- gewissen
Hrn. v. Sonnonborg sind boautiragt wvrdon, in Oester
roich und dor Schmolz Anworbungoi, vormiiobmon.
tie österreichische Gesandtschaft nimmt da- gröftto In
toroffo an dor Bildung do- nouon päpstlichen Eorp-
und auf sBefthl ihrer Regierung bat sic dom Dolo von
Rom alle Alittrl zum Handeln, über wolcho Oester
roich im 'Au-Iando bezüglich dor Amvorbungon verfügen
kann, angoboton. E- bestätigt sich, daft man dir
Banditen kor Bande Pelllichietlv's und Iuoca - m der
Uniform päpstlicher Zuavcn gesobon bat. Sie römische
Behörde bat sich beeilt, bine Individuen nach einem
anderen Punkte de- Litlorale- zu senden, aber die de
kannt gewordene Thatsache bat einen sehr üblen I' m
druck gemacht.

Mie die Unita Cattolua meldet, hat der Papst dem
Erzbssckos von Aucoiin tzoo Scudi bebus-Bertbeilung
an die Chvlerakranke» übersandt.

Mio derDiner-.* meldet, haben in Genna 71X1»Be<
wobner eine Petition an die Regierung unterzoichnet,
worin sie darum nachsuchen, daft man in den Klöstern
der Stadt diejenigen Familien iinterbringe, die ent
weder ohne.Wohnung sind oder in ungesunden Däusern
wohnen.

DonauFürstentliümer.
Bucharest, den >«>. August. (A.3.) Ter Ausstand

ist mit Kanonen, Flinten, Sabeln und Lanzen von bei
läufig 20.000 Alan» Soldaten aller Waffengattun-
gen vollständig unterdrückt worden. Dies,- - glänzende
Resultat wurde gegen 170 20t> mit Stöcken und
Scheitholz bewaffnete Wonühon erzielt, gab aber gleich,
zeitig der Regierung Gelegenheit, gegen die ganze .'Be-
völkerung eine Menschenliebe anzustellen, und mit der
Militärmacht eine» solchen Schrecken bei den Emwoh
nern hervorzurufen, daß dieselben allen Widerstand
gegen die Wittkürtzerrschaft nnouza'è und Genoffeu am.
gegeben haben. Ganz unglaublich sind die Unthaten,
weiche von den durch ihreOfffcierr und durch Brannt-
wein bis zum Wahnsinn autgereglon Soldaten voll-
führt worden sind. Ohne daft ein Verbot ergangen,
ohne daß durch Trommel oder Dornsignale eine >JÖar-
„ung ertheilt worden wäre, stürzten sich die Toro-
bantzen-Uhtaiien und Jnsanteristen in kleinen Trupp-
auf die ihren Geschäften nachgehenden Einwohner, zcr-
stießen sie mit Gewehrkolben, zerhieben sie mit Säbel»
und Stöcken, schleppten Weiber an den Daaren neben
ihren Pferden her, mißhandelte» harmlose Kinder,
schossen in die Fenster und thaten mit einen, .Wort
Alle-, um Schrecken zu verbreiten und die Gemüther
mit Angst und Entsetzen zu erfüllen. Alan kann da.
her auch nicht sagen, daß an dem gestrigen Tage eine
Revolution unterdrückt worden sei, sondern die Regie«
rung ist einer etwa sich vorbereitenden Revolution
zuvorgekommen, indem sie gegen die Bevölkerung eine
entsetzliche Temonstration machte, welche derselben be-
weisen sollte, daß sie keine Aufsicht habe, sich der Tn
rannen der Gewalthaber z» entziehen. Unter den
Opfern de- militärische» Einschreitens befinden sich eine
Menge fremder Unterthanen, welche» eS gar nicht ein-
fällt. sich um die politischen Verhältnisse de- Lande-
zu kümmern, sondern die einzig unb allein ihrem Brod-
Erwerb nachgehen. Ter Schutz, welihen die Eonsulate
ihren Unterthanen imd Schutzgenoffen gewähren, ist
vollständig Blult, ja er wird zum Hohn, denn gerade
an den fremde» Unterthanen, den verhaßten Riamtz
ihr Alüthchen zu kühlen, schien den Eonza'scken So!,
date» die größte Freude zu machen. Ter Tragoma»
de» österreichischen v'onsulatS, Dr. Buresch, eihielk, al-
ee seinen Berut-geschäften nachging, einen Lanzenstich
in die Brust, und viele ähnliche Klagen und Beschwer,
den sind bei den (Konsulaten eingelansen. Ta- Kaffer,
thiiin Oesterreich hat in der Walachei und Aloldau
über 10,000 Unterthanen und Schutzgenoffen. welche

Das Flottenfest.

Eherbonrg, den lst. August, früh.

Jetzt, wo die Festlichkeiten ihr Ende erreicht haben
und euer stillen Bclrachlnng de- Gesehenen und Er.
lebten Platz machen, benutze ich die ruhigeren Slundcn.
um über die Flotte» wie über die Sladl Eherhourg,
ihre Befestigung und ihre inilitüviut)-maritimen Etahttssc-
menlö zu berichten. Zunächst über de» englischen Alo-
nilor "Royal Sovereign" einige Bemerkungen.

Die mit Eisen gepanzerlen schwimmenden Ballerieen
Halen zuerst im Krim - Feldzüge auf. Rvpoleoi» I».
rief sie in» Lehen. Tie erste Idee, hölzerne Schiffe
durch schmiedeeiserne Platte» gegen da- feindliche Feuer
zu schütze», hatte ein derühmler amerikanischer Schiff-.
Eonstruckcur, Sieve»-; die Versuche datirc» a»S dem
Jahre 1815; die Idee wurde indeß zunächst von keiner
Seemacht adopnirn. Tie erste französische eisengepanzerle
schwimmende Batterie legte sich im October ihm» auf
2lo Fuß vor ät inbuilt und brachte da- Fort in kurzer
Zeit zum Schweige», ohne selber Schade» zu erleide».
Frankreich daule daraus GOtz die erste gepanzerte Fre-
gatte, du»» folgte» auch die Engländer diesem Bei-
spiele und bauten da- Panzerschiff "Warrior"; uuu
konnten sich auch andere Seemächte hiervon nicht au--
schließeu, so daß jetzt wohl auch die kleinste und un-
bedeutendste solche besitzt. Die Eonstiuclioii der Ge.
schütze hielt damit Schritt, und eê ist »mimchr die
Frage de- Tage-, vulcher der beiben Theile zuerst die
Gränze erreicht. In dem Kriege der amerikanischeu
Union mit de» Eouföderirte» finden mir die erste»
Monitor-, die hei geringem Tiefgänge auf dem Ber.
deck eiserne Drchthürme haben, an- denen ein Geschütz
»ach jeder Richtung feuern kan»; ihr erster Eonstoue-
teur war Eric-son. Jeder kennt an- der Geschichte
diese- Kriege- de» berühmten Kampf zwischen "Mer.
titiuc” und "Alonüor", in dein letzterer ei sterem, einem

sisfngepaiizerleii Dampfer de Conföderirten. zuletzt eine
neiche Wunde heihrachle, daß derselbe sich zurückziehen
»uisite. Scitdk», haben die Alonitor» vielfache Stach,
ahmiiiig gefunden, und wir hatten jetzt Gelegenheit, hei
dem Flottkiiseste von Eherhourg einen derartige» eng-
lischen ju sehen — den "Royal Sovereign".

Diese- Schiff ist e!wa ein Drittel so breit al- lang,
somit äußerlich nicht von der eleganteste» Form. E-
flrtlt 7 Fuß über Waffer und 2 i unter bemselben. Ta-
dölzerne Gerippe ist h>- :< Fuß unter Wasser mit
^ölligru schmiederisernr» Platte» gepanzert, die i» recht,
eckiger Form über einander befestigt sind. Die Dolz.
ßäike unter denselben beträgt 2 Fuß. Ta- Berdeck
ntlbst ist edeiifatt- mit schmiedeeiserne» Platte» belegt,
die von hölzerne» Balken getragrii iverde». Auf ei»

für den ihnen z» gewährenden Scknb ihre Sieiier
Zahlen, im i'ftrnite aber vollständig ickntzlo- iind tmff-
>o- der Akiükiir eine- Eonza und seiner Günstlinge
proi-gogobon sind t'- wäio eine Schmach für da-
oiviliNile Emropa wenn o- noch länger rubig und obno
emuifttueisen. dom boillofon ) roibon »i Ländern mftbon
ivvllto, ivolff'0 der Karte nach zu t'mopa goböroii imb
dom fflamoii naff' unter dom Schutz der Giosimächte
stotzen.

?î o r t>: tit e r i f <t.

Iloinyvi k. den i>. August. > A ft.- Deute ntzor
it läge soll zum ersten Alato int vier Fatzron
wieder rin r amptzchiff unter aiiirnfamschorFlagge von
Sleivvoik nach Emopa fahren sdei Omo,«man nach
'Bremen >. Bier Jahre lang ist der PaffagiO"- und
t»ntorvoikobr zwischen de» 'Bor. Staaten nnb Europa
ui den Dauben englischer, banfeatn'eber und zuletzt sogar
iiNiizösitzbOi Rliodor grivrson. und ans oine trmfnbr von
einer Atistiardr tzat t^uropa die Flacht verdient, k ie-
lst eine der peinlichsten und empfindlichsten EalaimIätOii,
welche der Krieg dem Lande gebracht hat. '.'loch zehn
LOott'e» nach der t'ffnnatzmr von Richmond konnte der
ui t'ngland gehaiitr, au-grrnstete und bemannte Kor-
ßaren-Dampfer "Shenandoah" >m Stilbn Aleere ein
k ntzeiid amerikanischer 'B-allfischsahrrr zerstören, und
nach dieser Unthat "zum letzten Male", hm, Genf Russell
in ironisch tzeschönigtiidrin Tone sagt. die Gastfieund.
fttzant de- "neutralen" (England tzeanspruchen. Abge-
sehen von ungefähr 2i>0 Schiffen, ivelchc wätnend de-
Kriege- durch die Piraten zerstört worden, find nicht
ivemger al- 800 an fremde Rtzeder zu Ltagatellpreift- »
verkauft worden und fahren jetzt uiiter frenideu Flagge»
und anderen Name». Tie Zatzl der allein an englische
Firmen verkauften Schiffe beträgt kok, mit einer Ge-
kämmt Tvnnenlast von »28.<>>«>. Tarunler sind nicht
weniger al- l -27 Schiffe von looo bi- looo Tonnen
Gehalt. An deutsche, brasilische, spanische, italienische,
argentinische ic. Däuser sind gegen 2<m Schiffe verkauft
worden. Ta- macht einen Otesamnit > Verlust für die
amerikanische Rhede re i von mehr al- looo Fahrzeugen,
mit etwa i AI Üb Tonnen Gebalt. Viele Jahre und,
so weit e- den Tampsschìff 'Berkebr yvikchen (-uropa
und Amerika betrifft, Ialnzebende niüffeu vergeben, ehe
dieser Verlust ersetzt und der Flagge der Repntzlik füv
den Seeverketzr die Bedeiiluiig wiedergegeben weiden
kann, die sie vor dem Kriege hatte. Tie Bremer imd
dir Dambnrger Rhederei können sich, wen» sie wollen,
etwa- daraus zu itziite thun, daß sie, von der englischen
Sleutralitat gegen Piraten Slutzen ziehend, tast ein
Monopol aut den Verkehr zwu'chcn Amerika und deni
europäischen Eontmem erlangt haben. Taft ihnen dieser
t'ff'ft'lg viel Freundschaft nnb Wohlwollen von ameri-
kanischer Seile eintragen werde, werde» sie freilich wob!
nicht erwarten. Tie Vcrlüste, welche da- Laiid an
Mensche» erlitten bat, scheinen, weil» die letzt nn Siaate
Slewvork stattfindende Ltolk-zählung einen Alaaßstab
bildet, die bl-hcrigen Schätzungen zu übertreffen. Zwar
die Stadt Newvork bat ihre tk'inwotnierzabl seit 1800
von Bltt.KOO aus >.iiiitt,2.'iii Seelen vermehrt, aber iu
den Landbeziiken, ivelchc im Verbaltmsse weit größere
Eonttngcnte zu den Bnnde-beeren gestellt haben, al-
die vorwiegend südlich gesinnte Stadt, ist eine relativ
sehr starke Abnahme oder doch cm Stillstand der Bc>
völkeiiing zu bemerken.

Telegraphische Depeschen.
Bc r (iII, bett 2 ». August, Abrudo.

( Tot. Top. d. Hamb. Eorvosp.) Die ofsiciöse
"Ikorddeutselie Zeitung" piiblieirt den bereits
bekannte» Text der Gasteiiier Eoiiveution.

Ber l i», den 2 ». August,Nacktin. i Tel.
Dep. d. Hamb. Eorresv.- Der "Bank- und
Handels-Zeitung" ivird geset,riehen, der König
von Bauern hu be, als ihm des Königs von
Sa et» feil Wniiskt, ivegen einer Zttsaminenkttnst
mitgetheilt zvvrden,ansgesproel>e»: IedeNnter-
reottng nh>r potitiselie Fragen sei ihm «ner-
wunsckit. Hieraus habe Hr. v. d. T'sordten
einen Urlaub noch vor den Besnck» des Königs
von Sachsen angetreten.

fn L uh eck, den 2 i. August, Abends. (Tel.
Dep. d. Hamb. Evrr.) Mit dem diesen Skacki-
niittag I Uln- von Berlin angekoninienon per-
sonenznge ist der als Graf v. Rastede reifende
Grostlierzog von Oldenburg »nt Eie»iatili», so
wie seinen Sölmen und Gefolge hier einge-
troffen, und sofort nach Eutin weitergereist.

G Frankfurt, den 2«. August, Rachni.
( Del. Dcp. d. Hamb. Eorresp.) Nach einem
Blirner Telegramm der "Post-Zeitung" wurde
der mit der vorjährige» Friauler Putsch An-
gclegenheit betraute K. Uiitersuckinngsrichter
zn Udine »lenchlings ermordet.

Tstien, den 22.Aug.,Abends, t üst. 5.-B.)
Die "General - EorrespondenT meist die Be-
sorgnisse hiesiger Blätter, es könnte die lleber-
laffung des Mithesivrechtes auf Lanenhnrg an
den König von Prenfien vom Auslande als
ein Borgang angesehen werde», aus welchei»
auf eine Aenderung der hislierige» traditio-
nellen Politik Oesterreichs zu schliesteu wäre,
als durchaus »»hegrfindet znrfick, indem sie
hervorhebt, da st Lanenhnrg, welches mit der

GesannntMonarchie niemals vereinigt getyesen
set, iveder stir deren Interesse noel, t>>> de,en
Bertheidignng von Isterth lein tonnte. Wenn
mihi schon die staatsrechtlich,I, kleilialiniffe
Laiieiil'nrgs wesentlich von denen der Herzog
tlifiiiier Schleswig und Holstein vertchteden
seien, so dast selbst ans diese durchaus keine
Analogie zulässig fei, so sei es nn, so initlmii-
lieber, das iinter der Mitberechtiginig und
unter dem Mitbesitze Pre listens erworbene
Laneiibnrger Eoiidominal l>« irgend einer
4steise mii einem Besitze des .(taiserrrielzs zu
vergleichen, dessen Integrität zu wahren und
zu et huf teil die oberste Pflicht jeder öster-
rei,titschen Regierung, u'ir aller Völker der
Moiiarchie gebiete.

M i, II e», e n, den 21».A „g. .ffa dim.t lE.r. -B.»
Se. Maj. der .König von Prenstei, ist i„ streng-
stein Ineogiiito soeben hier etiigetroffen. Hr.
v. Bismarck befand sieh *m Gefolge des.Königs.
Die 'Isteiterreise nach Hoheiisdnvaiigan findet
morgen Mittag statt. Der König erfreut siel»
des besten Wohlseins.

'Wim, den 21. August. <B. I.j Tie "Zstieiier

Zeitimg" bringt in ihrem amtlicken Tbeitr den Wort,
laut der Gasirmer Eonventioii tolgendermaaßen:

Art. t. Tie Autühiiiig krr von den hoben vertrag-
fthließenden .) beiten durch den Art. :> de- Wiener
.Traetat- vom:»>. October t80t gemeinsam erworbenen
Rechte wird, unbeschadet der Fortdauer dieser Rechte
beider Alachte an bei- Gesammtheit beider Derzogtb».
mer. in Bezug auf da- Dtrzogibnm Dolstem auf Se
Maj. den Kaiser von Oesterreich, in 'Bezug aus da-
Derzogtbiini Schte-ivig auf Se. Maj. den König von
Preußen übergehen.

'Art. 2. Tie hohen (Kontraiienten wollen am Bnnde
die Deistetlmig einer deutschen Flotte m Antrag bringen
und für dieselbe den Kieler Daft» alê 'Bnnde-baftn be
stimmen. .'Bi- zur Au-sührimg der de-sgllsigen B»ii
de-befthlüffr benutzen die Krieg-kä'iffe beider 'Mächte
diese» Dalen und wird da- Eonnnando und d-e Polizei
über denselben von Preußen an-geübt. Prenften ist be.
reä'Iigt sowohl zur Verlbcidigung der Emsabrt Fried
richc-ort gegenüber die nöthigen Besestigunge» anzulegen,
a>- auch auf dem holsteinischen Ufer der Bucht die dem
.Zwecke de- ätrieg-haftii- ciiti’v'i eclH’iiben Alarme-
EtabliffemcittS eiiijurichte». Tieft Befestigungen und
Enzblisscmentê stehen glcichialt- unter preußischem Eoni.
manto und die zu ihrer Besatzung und Beivachung er-
forderlichen preußischen Alarine Truppen und Mann
schatten können »i Kiel und Umgegend elngnartiert
werden.

Art. 0. Tie hohen contrahirendcii Theile werden
in Frankfurt beantragen, Rend.tzurg zur deutsche»
Bimdersestmig zu erhebe». BIS zur bimde-gemäßen
Regelung der Besatzung- > Verbälinisse dieser Festung
wird deren Garnison au- Kais, österreichischen und K.

preußischen Truppen bestehen mit jährlich am l. Juli
atternireudcm ln ommando.

Art. >. Wahrend der Tauer der durch Art. > dcr

gegcinvärtigcn Urbereinkunsk verabredeten Theilung
ivnd die K. preußische Älegierung zwei Alüilärstraßcn
durch Dolftei», die eine von Lübeck aus Kiel, die andere
von Hamburg aus Rcnd-burg, behalte». Tie näheren
.Bestiimimiigen über die Etappenplätze so wie über den
Tran-port und Unterhalt der Truppen werden ehesten-
durch eine besondere Eonvention geregelt werden. Bi-
dieS geschehen, gelten die für die preußischen Etappe»
straßen durch Dannover bestehe,iden Bestimmungen.

Art. Tie K. preufti'cke Regierung behält die 'Bei.
sügimg über einen Telegraphendraht zur Verbindung
mit Kiel und Rend-biirg n»d da- Recht, preußische
Postwagen mit ihre» eigene» .Beamten ant beiden Li-
men durch da- Derzogtbiini Holstein gehen zu lassen.
Insoweit der Bau einer dirceten Eisenbahn vo» Lübeck
über Kiel zur schle-wigfthe» Grenze noch nicht gesichert,
ivird die Concession dazu ans Verlangen Preußen- für
da- holsteinische Gebiet unter drii üblichen Bedingungen
ertheilt, ohne daß ein 'Anspruch auf Hoheit-recht in
Betreff der Bahn vo» Preußen gemacht wird.

'Art.fi. ES ist die ühcreinstiiiimciide'Absicht der hohen
Eontraheuteii, daß die Heezogthümer dem Zollverein
beitrenkii iverde». Bi- zniii Eintritt i» den Zollverein,
resp hi- zu anderweiter Veratzrrduug, besteht da- bis-
hörige bribe Herzvgthumer nmsasftnde Zoüsystcm unter
gleicher Theilung der Revennrn desselhen sort. In
dem Falte, daß eS der K. preußischen Regierung an-
gezeigt erscheint, »och während der Tauer der im Art. t
der gegenwärtigen Ueberemkniisl verabredeten Theilung
UnlerhandliMgen hehM'S de-Beitritt- der Herzogthümer
znm Zollverein zu eröffnen, ist Se. Maj. der Kaiser
von Oesterreich bereft, eine» Verlreler de-Derzognhum-
Holstein zur Theilnahme an solche» Verhandlungen zu
hevoltmächtigeii.

Art. 7. Preiißeii ist bei echtigt. den anzulegendeii ", o>d
Ostsee - Zkanal >e nach dem ttigebuiffe der von der K.
Regierung emgeleiteten technischen (^rinitteInnren dnnh
da- holstemikche Etehiet ni führt»; in ft' weit die- der
Fall ftm ivird. soft r- Preußen znstehkn die Ruhlimg
und die timensioiien de- Eanal- z» hestiMmen. die
znt Anlage erfoi berl id'i*n Gi midst ml e nn öftege der
Eiproprlation gegen Ersatz de- Werths- z» e,werden,
ben Bau ,n leiten, die Anssicht über den ('anal imd

dessen Instandtzallimg zu ftitzren nnb da- Znstimimmg-
recht m allen denselben beireNenden reglewenkarnchen 'Be
stimmmigen z» üben Iransitzölle oder Abgaben von
Schiff und Ladung, außer der für die .'Bemitzimg de-
Eanal- z» eiitrichtendeii, von Preußen fur die Schiffe
aller 'Rationen gleichmäßig zu iiormn ende» S-hilsiabrt-
'Abgabe, büisen ans der ganze» An-dehnimg de- Ea-
nal- nicht erhoben iverde».

'Ain * '.’In den .'BestiNiMimgeii de- klffieiicr Fne
den-vertrage- vom !tzi. Oet. IKn 1 fiber die von den

Herzogltzumcrn sowohl gegenüber .Dänemark al- gr
griiübrr .Oesterreich und Preußen zu uberuchmeiideii
finaiiziesteu Leistimgc» wird durch die gegemvärttge
liebevemfunf t nicht- geändert; doch soll da- Herzog-
tlnnii Lcmrnburg von jedor 'Beftrag-pstiä'n zu den
.Krieg-kosten befreit werden Ter Veritzeilung dieftr
Lristunge» zivischen den Herzoglhümer» Holste,» und
S chle-ivig wird der .'Bevölkerung- - Maasistah znm
Grunde gelegt werden

Art. !'. Se. Maj. der Kaiser von Oesteneiä' über
läßt dir im mchrerivätnite» Lffieiier FriedeiiS-Vertrage
erworbene» Blechte ans da- Herzogthnm Lauenburg
Sr. Alaj. dem König von Preußen, wogegen die
.KöniglifiZ preußische Regierung sich verpstichtet, der
Kaiserliche» österreichischen Alegieriing die Summe
von 2 Millionen 000,000 dänischen Reich-thaler»
zn entrichten, in .'Berlin zahlbar in preußischem Siltzcr.
getde, vier Woche» nach .'Bestätigung gegemvärttger
Uebereinknnft durch I. Ala,, den Kaiser von Oester-
reich und den König von Preußen.

Art. lo. Tie 'Au-sützrung der vorstehend verabrede
ten Theilung de- Eondommimn- wird hatdniögliäist
nach Genchniigmig diese- 'Ahkviiin»'»- durch I Ala,
de» Kaiser von Oesterrrich und dr» König von Prcn
ßen tzcginnen und spätesten- bi- zum > >. Sept. beendet
sein. Ta- tzi- letzt bestehende genieinschafttiäie Ober,
commando wird »ach vollcndcter Räumung Dolstein-
durch die K. preußischen, Schie-wigS durch die K
österreichischen Truppen, spätesten- am Sept. auf
gelöst werden.

'Art. t t. Gegenwärtige lleberemkunst wird von II.
AIM. dem Kaiser von Oesterreich und dem Könige
von Preuße» durch 'Au-tam'ch säniftlichrr Erklärungen
hei Allerhöchst deren nächster Zusammenkunft genehmigt
werden.

Vermischte Isachrichten.

In der resormirtk» Kirche zn Werter a. i>. Antzr
wurden beim 'Abkratzen de- Lffivurft- Wandgemälde
mit der Jätn evzatzl N»7 gesunden. Bi- jetzt sind der
.Kamps de- bei!. Georg mit dem Drachen, so wie
mehrere Ltftder, Steinigungen von Heftige» darstcstci-d,
und ei» BTappen offen gelegt.

Au-London wird geschrieben.' Ta-steuerbare L »fr
schiff "L'E-peranee", eine Erfindung de- Hrn. Tela
warne, da- die Fähigkeit haben soll, die Luft so sicher
und ruing zu dmchftgeln, wie ein Schiff ben Ocean,
erhob sich i» Eremorne Garden- in London, ,n Folge
de- ungünstigen Weiter- erst zwei Tage später, at-
znerst brahfichligt war, nämlich am 2. d. Al., 'Abend-
7 Uhr, vo» dem freien Rasen diese- Garten-. Eme
prachtvollere Austahrk hat wohl selten staltgesnnde».
Für einige Augenblicke folgte der Bafto» der A'Tmd-
rlchtimg nach dem Südosten London-, und Iedccman»
zweifelte an der Steucrkrast de- Luftschiffe-; al-dan»
aber begamien Wiudstügel und Ruder der Alaschine
ihre rapiden Acwegiingeii, der Ballon kam "vor den
Wind" und niaä'te eine vollkommene.'B-endung, »voraus
er direct über Battersea Park, wie eS schien dem Wille»
de- Erfinders folgend, segelte, hier aber so schnrll zn
finken begann, daß Viele ein Unglück für ben Lust
schiffer beftirchtrtm. Zun, allgemeinen Erstaunen aber
erhob er nd* plötzlich hock m die Luft lind segelle „ia-
jestätilch ftidlick ili die Blähe der Londo» Bridge, »vo er
semen La tit wieder ändrrte. Über den Fluß nach Surre»
,log, den Krystallpalast passirke und bald darauf sich
eudgültig imd glücklich wieder ans dir Erde niederließ
Rack diesem glänzenden Resultate de- Dr». Telamarne
sollte inan ni der That an cmer Möglichkeit der
Steuerbarkeit des Ballon-, wenigstens unter günstige»
Umstände», nicht mehr zwc'ltetii. sTie vorstehende Tar>
stetlinig beweist für die Steuerbarkeit nickt da- Ge
nngste. da die Aenderung der Ricklnng fick an- ver-
schiedenen Liiftströnmngc» erklärt. Anni. d. Bled.i

Tie Newrorkri' Musik-Foitimn sckreibl: "Rack
dem Sleuergeletze find musikalische Zeitungen steiiersrei.
Ter 'Bunde- - Einnehmer bat au- diesem Grunde die

VU't»'»\nh'oe Ia»deto. Femina für steuerfrei erklärt.

da ei ka-Wort Iantzel mit dem Zsompomften -Zündet
vermechselte"

Der ll'-nhif, der Virrhänbrr, Schimpansen, Orang
lltang- und Dickfthwänze,' de- zoologischen >"a> len-
zn Aliliveipe» I'citle li.h unlängst wie gen-öhniich
in den Käfig begehen, um tie Denen Anen zn e>
ilichen, tick in »brr eespeclmen Atohmmgen m verfügen
Alit emer ianzien Peitsche beivaffnet, schwang e> die-
lei be „nd trieb mit ihrem Knallen die 'Affenfthaar in
die hoheiii Pinikte de- iKlller- Klm ein einziger, »»d
zn-c»' cmer be» größten, vielleicht ein Phiic'ioph der
ernsthaften Schule, de> von dee ZKIeickheit alter Ge-
schöpse iräiimte Mid inch! rrckl emiehen wollte, we-,
halb der Alenfth den Wese» seiner Race überlegen sei»
sollte, verlachte die Andenknngen der Peittcke »nd be.
gnngle fick damit, die 'Augen finster zu vollen und sich
mil '11-1111' zu kiatzen Z' > staunt über diese» ÄLlder.
stand, nätzeri sick der Wächter de», Opponenten und
versetzt itzm eme» wahreu 'Bleisterlnel' mit de,' 'lteitfthe
Der 'Affe ivnd roitz vor KTiiltz. sturst aus semen An-
greiier zn. springt ilitlnig- ant feinen ih’iirfen. zrr«
cutzeitrt ihm da- Gesicht nut de» Rageln >md macht
znlclst mit den Zähnen eme kleine Anleihe an seinem
Ohr. 'Begreifticher BLeiff war die- Benehmen mchl
setze geeignet. den BEackter zn besänftigen, er vrr
doppelte dahee seme Pests,henhiehe. Der Alaun »rar
auch schon >m 'Begriff, siegreich an- diesem Kampfe
hervorzugehen, al- die iihrigen Affen, dir.Zengen diesc-
Kampse- waren, schnell ivie dee Blitz vom Gitter tzer-
atzznt lottern begannen. In emem Angentzlick ivar der
tmglücklicke Wäckter von einer Sckaar von Teuseln
und T eiifelcken umringt, die mit Kratzen. Stoßen imd
'Beißen itzii bald zn 'Boden gewoifen hätten. Ans sei»
Geschrei eilten seine Kameraden herbe,; die 'Assen er-
griffen die Fliickt, al- sie diese Verstärkrnig erhlicklen.
Sv »i'eit wäre die Rebellion nun komisch geivesen, ahrr
bie ernstere Seite zeigte sick bald. Der arme Wäckter
batte nicht wenigrr als 2:> LZjßwundrii erhallen, welche
zivar mckl hö-arlig, aber ihm dock einen großen 'Blut
vertust zugefügt hatten, der ihn zwang, mehrere Tage
da- .'Bett zu hüten.

io >.'< Aliltionen n werden gegenwärtig anliährlicki
zu Döltc'nstein verarbeitet, um m der Phoionrapl'ie
venvciiidl zu werben, denn

"E- ,st ia kein Düvflein so klein,
E- muß em Photograph drinnen sein!"

Die Aleiige deè 'Albinmnpapier-. welche- alliätnlich
verhrauckl wird, läßt fick kaum mehr abschätzen, eben
io wenig die Menge der Iodpiaparate. ('ine einzige
Fabrik, dir von Schering in Berlin, fabrieivi lätzrlich
:io,(iO(Hl Iodkaliuni. Unzählbar ist die 'Menge der
EvIIodilini - Fahiikcinlc'n, lind ist die Anftrkigimg de-
letzteren zn einem besonderen Jndiistriezweig geworden.

Fi,»- Geschuhte der preise. .'Bei der .'lleparatm
eme- Tburme- zn Mandrburil fand man vor rinigoi»
Tagen eine m dem .Knöpft cingesckloffene Ueknnde
,1. -! Magdeburg I. Rvvrmtzer 1707, tie unter 'An-
derem folgende 'Angaben entbált:

"Ta- Gctrende hat z» der Zeit in Alagdchnrg ge
gotten:

Viertzehii Thaler drr V-inspell Weizen,
^Zivölff Thaler drr AKmvelt Rogken,
teilst Thaler der ZEimpelt Gersten,
Sieben Thaler drr Winspell Hafer.

Vor Drei, Pfennige Semmel Kauffte man selbiger
Zeit Viertzehn Loth, Vor Treu Pfennige Weißrogken.
tzrod Kauffie man Sieben und Zwantzig Loth, Vor
Ein Groschen Hau-backen Brod kansttc man Vier pfnnd.
Vier Loth.

Ein Maaß Halberstädtschen 'Brenhan galt z» der Zeit
Sichen Pfennige, Ein Alaaß Wantzleber Brenhan,
»vclcker mir alleine zu itziger Zeit anffn Dohm Dorr».
Kelter, am Ren Alarckte verkauftet wird, galt zu der-
selben Zeit Sech- pnenmge.

Em Alaaß Alagdchiirgisck Bier galt Fünft, auch
nur Vier Pfennige. Eni Alaaß Alagdehurgischen
Brenhan galt Vier Pfennige.

Ein pftnid Blmdsieisch Einen Groschen,
t* in pnmd Kaibstcnck En» Groschen Vier Pfennige,
(Sin psund Hammelsleifth Einen Groschen,
Ein pftnid Schivcinesteisch Ein Groschen Drey

Pfennige.
Solche- Vorbcschnehene ist mit Vorbewust deren

Herren Ober. mid anderen Kloster Ttorstehem also vcr-
zeichnet, ui- reine gebracht, und nackdehm >n cmrr
'Bleyernen Eapftl, in de- ZuchihanscS Thurm Kiiopffe
Vcrivahrticheu, Beigeleget, am Taage und im Jahr
wie ansang- schon gemeldet, von mir dem itzige»
Kiosterschreiber."

Wafferstand der Elbe bei Nkandeburn.
Den 2:i. August: am neuen Pegel 2 Fuß tO Zotl.

Lgndivirthschgflliclü's.

Frankfurt a. O., den Ist August. (V. 3.) Ant
unserem linsen Oder Ufer stellen sich die Ernte-An-
sichten »nid die schon vollendete Ernte folgendermaßen:
Frühe Kartoffeln schleckk, weit vertrocknet, späte hin-
gegen gnt, »veil sie noch rechtzeitig Regen erhielten.
Frühe Gerste au-gezeichnct im Korn und erträglich im
Stroh; späte ging schlecht ans und blieb in Folge
dessen zurück, der reichliche Regen der letzte» 'Blocken
kam ihr nickt mehr in dr», Maße zu Gute, ui» dem
Schaden abzuhelfen, da Körner schon angesetzt batten.
Daser mir mittelmäßig, »veil sich die Dal me nicht recht
bestocken konnten und die später nachivachseiidcu Schöß-
liiige keine Aehren gaben. Roggen stand dünn und
niedrig, Erdrusch dennoch lotznend nnb durchschnittlich
11 Scheffel von der Alandei; nur Schade, daß die
Zahl der 'Mandeln bedeutend geringer au-tältt, al-
sriitzer. Uchrigen- ist e- mit de» Dalmsrückten sehr

Drittel vo» vorn tzcfindrt sich der Schornstein, vor dem-
selben liegt ein, hinler demselben drei Trehthüime. Der
bedeckte Raum unter dem Tierdeck, der sonst die Batterie,
hier Deck heißt, hat >2 Fuß innere Höhe. Von den,
Boden desselben an- rage» die Drchthürinc hi- t Fuß
Über da- Verdeck hinan-. Ein solche, Drehihurm ist

cyliiidrisch rund und hat circa 22 Fuß äußeren Durch.
Messer. Seine Wandung ist außerhalb au- It Zoll
starken schmiedeeisernen Platte», tabintov Fuß Hotz
und wieder!> Zoll Eiftiiptattx gebildet, indeß für de»
inneren Raum nur >.'» Fuß Durchmesser übrig bleibt.

Die Wandung geht hi- n> Fuß über dem Bode» de-
Decke-; hier ruht der Boden de- Thurme- auf einer
ebenfalls cylindrische», eiserne» Unterlage, auf der er
sich um eine», in seiner Mitte aiigehrachke» eiierue»
Zapfe» mittelst >0 unter seiner Peripherie befindlicher
Räder nach beide» Seilen drehen kann. Die Drehung
wird durch eine krei-runde grzamite Stange und ei» ge-
zahnte- Rad hcivirkt, und werden hierzu >0 Alan» im
Teck, außerhalb de- Thurme.*, a» zivei Kurbeln ange-
stellt. Dieselbe geht sehr schnell vo» Statte». Inner-
halb de- Thurme- steht ein Geschütz in eme» an- starke»
BalkeuhestehendeiiRahnieu-Laffetle. E>nesolcheRat»»e»-
Laffkttk besteht aus zwei Theile», dem unteren, soge-
»annten Rahme», und dem oberen, der Lafiette, welche
hier mit vier Rädern auf ersterem läuft. Der Rahmen
steigt »ach hinten a», um den Rücklauf zu minder».
Außerdem sind zu demselben Zwecke hier noch Brrmft»
und ein Demmlau angebracht. Tie Geschütze sind glatte
icitt.Psünder, von verhättnißmäßig kurzer Seele, »ach
'Art der .Bombe» - Kanonen Sie sind auö Gußeisen
und schießen eine runde Tlollkugel von ll,o Pfund Ge-
wicht. Eine Spitzkugel gleichen Kaliber- nach 'Arni,
strong System wiegt .'tOOPftind. Der Turchmrsser der
Secie dr- Geschütze- ist >t Zoll. In der Wandung
de- Thurme- ist eine Scharte von elliptischer Form,
dnrck ivelche da- Geschütz feuert. Die Kuppel hat eine
stacke Eindockung von eisernen Schienen »ach 'Art der
Eiseuhahnschiene» und darüber schmirdeciftriic Platte».
Ans der Decke steht em leichter 'Mörser. Soll da» Ge.
schütz teuer», so läßt der richtende Kanonier, nachdem
er geladen, den ganzen Thun» so weit drehen, hi- da-
si'lbe in der Linie ist; in diesem 'Moment wird mittel»!
eine- Hammer- und einer PercussionS-Schlagröhrc ah-
gefeuert. Hierauf kann man den Ttyiri» wieder so
drehe», daß die Scharte dem Feinde atzgekeh't ist, von
Bleuem lade» und da-Geschütz wieder in die Richtung
dringen. Die Drehung geschieht so rasch, daß der
Gegner die Scharte nicht ans da- Korn »obinen kann.
Der vorderste Thurm hat etwa- größeren Durchmesser
und enthält zwei Scharten und zwei Geschütze neben
einander, die drei Hintere» nur je eine Scharte, resp.

ein Geschütz, so daß die Geschütz.Au-riistung in» Ga»,

zon fünf lAOpfündige Bomhen-Kanonen imd vier 'Mörser
beträgt. Da- Deck ist, »vie hei allen englischen Schif-
fe», sehr zierlich und sauber eingerichtet, im hinteren
T heile zunächst dein Steuerruder befinden sich d,e Woh-
nungen und Speisesaal der Otficiere, vor» ist der
Raum für die Mafiose» und Seesoldale,i. Für die-
selben sind an den Wanden Schlasschränke angebracht,
und läng- deiifelhe» stehen Tische und Bänke, an denen
dieselbe» am Tage Platz finden. Hier ist auch die
Küche zur Bereitung der Speisen. Da- Deck erhält
sein Licht vo» oben, die .Oeffiiungei, sind chentallS
überdeckt, so daß die Besatzung in demseltzen absolut
gegen jede feindliche Kugel gesichert ist. Um da-Ver-
deck herum läuft eine eiserne Brustwehr; .'Bemastung
hat die Batterie gar nicht »nd ist rein ans ihre Damps,
kraft angewiesen. Der Alaschmeurac»»» und die Ttor-
rath-kan»»ern, so »vie Pulveemagaziu sind unter dem
Deck. Die Ltesatzung besteht au- üoo Matrose» und
40 Secsoldate»; erstere imgen blaue Hoftn und Jacken
und runde Hüte, so »vie da- charakleristische Hal-ttich.
Tie Seesoldaten haben Käppi-, braune Jacken und
blaue Hoft» mit rothen Streife». Ihr« Be»vaff»u»g
besteht iu einem Enfield Gewehre und einen zum Auf.
pstaujki» geeignete» Säbel. Tie Alatrose» haben
Dolche und Revolver. Ter Dienst de» Secsoldate»
besteht in.Wachtdieust und Venvendnag bei.Laudunge».
Tie Matrosen bedienen die Geschütze und verrichten
den Schiss-dienst. Die Alonitor- sind vermöge irrer
.'Bauart aus drr beben See nicht brauchbar und haupt-
sächlich zur Hasenperntzeidigung bestimmt; der "Roral
Sovereign" wird auch die Reise nach Brest nicht »nl>
machen, sondern nach Port-mouth zurückkehren.

Wir bemerke» »och, das, Verdeck, Drehthür»» und
Schornstei» gelb, die Echiff-»vä»de ftlnvarz aiigesiriche»
sind. Tie- giebt den» ganzen Schiffe ein dustere- Auö°
sehen. Dasselbe im Feuer zu sehe,», hat sich leider die
Gelegenheit nicht geboten; >'»st dann mürbe man ein
richtige- Bild von seiner Thätigkeit bekoniiiie».

Ta- Princip der Drehthürme läßt sich auch aut
Landhesestiguiige» amveiidcii, und steht demselben »och
eme große Jufuuft bevor. Eun belgischer Ge»ie-Eapi.
tan Piro» hat in Bezug hierauf sehr zweckmäßige Vor-
schläge gemacht. I u lliiterlagc muß hier ouö Mauer-
»verk bestehen Ala» zieht gegenwärtig die Thürme
mit gewölbter Decke denen mit stacher vor.

Die ErieSsoii'sche» Drehthürme, wie sie der rrstr
Alvuiior hatte, wäre» st Fuß hoch, hatte» >0 Fuß
äußeren Durchmesser, ihre Waiidung ivar »ni- st Lagen
tzölliger starker Eiseupiatten gebildet, jede Eiseiiplatte
war 2 Fuß hoch lind st Fuß laug. imni balb befand sich

eine Hoizzimmerniig; ihre äußere Form war ähnlich
denen des "illoyal Sovereign".

Tie englische Flotte, die sich In Eherhourg einslcfun-
de», umfaßt außer dem "Royal Sovrreign" vier soge-
»aimte Panzerschiffe, "Black Prince" vo» 41. "Prince
Eom'ort" vo» Ab, "Hector" von 24 und "Defence" von
Ki Kanonen. Ein Panzerschiff unterscheidet sich von
den gewöhnliche» dadurch, daß der Theil desselben, ivel
cher hei gewöhnlicher Belastung über Blasser liegt,
schußfest gemacht ist. Zu dem .Zwecke ist die Holzzim-
meruiig mit füiifzöltige» Eiseiiplatte» belegt, ähnlich wie
hei dem "Royal Sovereign". Häufig endet der Kiel
de- Schiffe- iu einen sogenannten Sporn, da- ist eine
Spitze von Schmiedeeisen, die tzi- unter de» Wasser-
spiegel reicht und jede- hölzerne Schiff mitten durchzu-
reißen im Stande ist. Da- Gewicht de- Schiffe-, ver-
eint mit seiner Geschwindigkeit, bringt einen Stoß her
vor, der hei dem "Black Prince" ebenso groß ist, al- oh
ein Megriiflaiid vo»2000 Millionen Pfund (Y) mit einer
Schnelligkeit von etwa einem Fuß i» der Secunde auf
einen andere» stürzte. Bei den englische» Schiffen ha-
ben wir indeß diesen Spor» nicht gesehen, dagegen ist
er hei dein französischen Panzerschiff "Magenta" ange.
bracht; er giebt bemselben ein sonderbare- A»-sehe».
Ta» Profit ist ganz abweichend von dem sonst übliche».
Die Einrichtung dieser Panzerschiffe ist „>, Ucbngen
äußerlich von den hölzernen nicht verschieden, sie sind
ganz schivarz angestrichen, während hei hölzerner, jede
Stückpfortculiiiie durch einen weiße» Strich inarkiA ist.
Da- Verdeck ist ehensall- mit eisernen Platten belegt.
Die Geschütze stehen in einer oder zwei Baltcriee» un-
ter Deck und feuern durch Stückpforlen. Da- große
Eisengewicht eine- solchen Schiffe- bringt einen beben,
lende» Tiefgang hervor, wa- ihre» Gel» auch ni st-ichere»
Geivässer» erschwert und eine Rhede von bedeutender
Tiefe erfordert. BUa- den Gebrauch auf hoher See
betriff», so hat nun sie vielfach angefeindet, dock wohl
ohne Grund. Die Beweglichkeit eine- Panzerschiffe- kam
uh» eben so vor, wie die der hölzerne»; die Beweguiige»
heim Eiul iufeu der englischen Flotte haben »->- wemgsteiiS
diese» Eindruck gemacht. .'Wie e- hei stürinilchem Wetter
sein mag, hatte» wir feine Gelegenheit, zu sehe».

Die Panzerschiffe sind ebenso wie die meisten Krieg»,
schiffe heutiger Zeit Schrauhendampfer; sie habe» indeß
ihre vollständige Bemastung und Betakelung, so daß sie
auch mittelst Segel sich bewege,i können.

Da- französische Pauzergefthivader von Eherhourg
bestand an- den drei Schiffe», "Alageiita", Zweidecker,
"L'Höroine" und "Fiandre", Fregatten. Die französt.
teilen Schiffe sind nach unten spitzer zulausend gebaut
al» die englischen, wenigste»- erfchicy nn- dir» so.

(lUMn, 3.)

4- T heat e v.

Tie Vorstellung de- "Urbild de- Tartüffe", welche»
Lustspiel am Sonntag neu einstudirt, doch in einer der
früher» fast gleichen Besetzung gegeben wurde, gehörte
auch dieft-mal nicht zu den gelungenen Vorstellungen
der Thaliahühue. Abgesehen davon, daß die Alitspicien-
den z»m größeren Theil ihre Rolle nicht besonder» inne
hatten rmd e» dadurch zuweilen an einem lebhaften Zu-
sammciispiel gebrach, waren auch gerade die Haupt-
träger de» Stücke- nicht so sehr an ihrem Platze, wie
man e- sonst von diese» Künstlern ge»voh»t ist. .'Weder
charaktrrisirlc Hr. Ulan- seine» Präsidenten Lamoignon
so scharf, wie e- diese Rolle verlangt »md stattete ihn
mit all den feine» Züge» an-, durch welche er sonst so
Ichen-ivahre Figuren erschafft, noch hatte Hr. -Intzner
die nöthige leidenschaftliche Energie für die Partie de-
Molière einzusetzen, so daß man, mit Au-nahmc der
trefflich vorgetragenen Erzählung von dem Schicksal
der Familie Duplessi-, seme Leistung al- keine gelun-
gene bezeichnen kan». Auch der allezeit tüchtige Hr.
»>,„,ftiU- gewann seinem Ehapelle nicht du- Mögliche
ah und Hr. Bachiiia»,, fand diesr-mal »ich! drn
schlichte» komischen Toi» für seinen Geivürzkrämer
Alathieu, durch wrlcheu er sonst seine kleinbürgerliche»
Gestatten so amüsant macht, wahrend Hr. 3<*e„ die
Rolle de- Minister-Liomiegradezuverimstaltele. Kurz,
obgleich die Hre». ^ctziiiidr, Bau», und -Irnel ihren
Partien gerecht winde», schien über der ganzen Vor.
stellmig eine geiviffe Unlust z» liegen, die sich vielleicht
an» der uugewohiiteu Schwäche Eiiizettier heischrieb.
Allein Fräul. Gihneeberfier trat auö dem Rahme»
heran-, indem sie ihre 'Madeleine reizend spielte und
dadurch da» Interesse de- Public»»»- auch ziemlich auf
sich evueeiitrirte.

Am 'Moulage wurde die vorjährige Posse "Krelhi
und Plettil" gegeben, damit Fräul. Börner al- Witz
heim darin dchütire. Die Dame wurde durch ein kecke-,
mir etwa- zu niedrigkoimsche- Spiel ihrer Ausgabe
»ach dieser Seite hin zur Zufriedenheit de» Puhiicum-
gerecht, »vährend sie de» gesangliche» Ansprüchen ihrer
Bl olle », keiner Weise zn genügen vermochte. Ol* e-

Alaiigel a» Schule und »msikalischci» Gehör oder I»-
di-posilio» de» Organ- ist, w,.ö den Gesang der Dame
so ziemlich »„erträglich machte, können »vir nicht de.
stimmen, »vollen aber zu ihrem »md unserem Beste» da-
letztere l,offen, da derselbe anderentall- auf die Dauer
unerträglich und damit die Soubrette unmöglich »vürdr.



f Henke verläßt He. k ireetor 7te»z mit feiner
ganzen Gefenlfchann mid sämmtlichen Pferden Hanihnr»,
mu stck' nack'Frankfurt a M zu begeben Der fkirens
steht iebt leer und die zahlreiche Sck'aar täglicher Wt-
sicher desselben gebt trauernd an den verschlossenen
f-mg.nigspforten vorliber. >md seufzt, baß aste hier ge-
f,bauten Herrlichkeilen ihr U-nde erreicht'haben. Aber
die Grinnening an die gehabten Knnstgenuffe ist den
'Vefuchein des Gireus geblieben Im fWeiste sehen sie
noch die edlen arabifck'en Hengste, gelenkt von dem ge-
hobenen Zeigefinger ihres fWebieteis, die prachtvollen
Sckmlpferde stolz in abgemessenen Tritten nnd geirage
»er Haltung dabin schreitend, die annuitbigen Sck'nl
reiteriiinen, die kühnen Amazonen, die graziösen Ge-
stalten der Tänzerinnen fck'weben noch vor ihnen vor-
über, und die T one der Mnsik, die fd'metlernden Fan-
faren klingen noch in Aller Obren wieder. Wo man
stch aber gern der schönen Gestalken. Gebilde und Töne
erinnert, da bat man auch feine lW,mst und fein Wvbl-
wosten entschjeben dieser Sache zugewendet. Und so
glauben wir es auch im Sinne des Publicnws aus-
sprechen z» können, daß dasselbe, wie es Hrn. Renz
jebt ungern entläßt, ihn bei feinem nächsten Wieder-
eintreffen freudig willkommen beißen wird.

* Das der Hamburg Amerikanischen Packenfabrn
Aetien fWesdlsd'slft gehörende Post-Dampfschiff "'Va
varia", Gapt. Taube, an> 's August von Newuork
abgegangen, und, wie bereits gemeldet, am 22. Aug.
in Gowes anstekomnien, traf am 2t.d.,'llkorgens, wobi-
bebalten auf der Glbe ei». Die Reisedauer betrug
demnach: von Newvork bis Gomes 12 T age >f Slun-
den und von dort bis zur f^ibe > Tag In Stunden, im
Ganzen also M Tage > Slunden. DaS Sck'iff über-
brachte. außer einer starken 'Brief und Packet-Post für
Hamburg, nun Tons Ladung, so ivie !M Passagiere,
von denen in in der ersten Gajüte. 2f» in der zweiten
Gajüte »ud -'a- im Zwifdiendeck sich befanden.
' Das der Hamburg - Amerikanische» 'siacketfabrt-

Actien Gesellschaft gehörende Posi-Dampffchiff "Saxo-
nia". Gapt. Meier, welches am 2». August von hiev
abgegangen und am 22. d in Southampton angekom-
men war, bat. nack'dem es daselbst noch die Tier.
Staaten-Post. sowie eine Anzahl Passagiere und Güter
übernommen, am 2.1. d., 2 tlbr ssiachm., die Reife
nacki Newvork fortgelebt.

Wegen fBerdackits des Diebstahls wurde vor circa
I t Tagen ein hier logirender fremder Arbeiter verhaf-
tet und eine Untersuchimg gegen ihn eingeleitet, welche
ergab, daß er nach und nach aus einem verschlossenen
Pult feines Logiswirlbes, das er mik einem Nach-
schlüssel öffnele. ca. fa, £ entwendet und auf leicht
sinnige Weife durchgebiacht batte. Gr wurde zu noch
d Wochen Gefängniß und demnächftiger Fortschaffung
unter dem Verbot der Rückkehr veruitbeilt.

In der Nack't von Mittwoch auf Donnerstag wurde
in einem Bau ein aus dem Holsteinischen gebürtiger
Tienstkneckit verhaftet, welcher daselbst seit einigen
Nachten sein Ouartier «ufgefckilagen batte, auch die
Absicht gehabt zu haben schien, sich eine Anzahl Ge-
rallsschafteii anzueignen, da er sicki diese bereits zurecht
gelegt batte. Gr widerfebte sich der Verhaftung auf
das Heftigste, und zwar, >vie er später gestand, weil
er bereits von hier verwiesen worden war. Derselbe
wurde zu -t Woche» Strafarbeitsbaus, die ersten und
letzten H Tage abwechselnd bei Wasser und Brot, ver-
urtbeilt.

Gin Fabrik Arbeiter wurde gestern wegen Gnime».
dung einer Heine» Quantität Oel beim Verlassen der
Fabrik verhaftet. Da Gntwendungen seinerseits ge-
ständlich wiederholt geschehen, wurde er mit n Tage»
Gefängniß belegt.

Der schon häufig wegen grober Unsitllick'keit bestrafte
K. wurde vorgestern Abend wieder auf frischer Thal
in S t. Pauli ertappt und verhaftet. K., der früher >»
S pracben unterrichtete, ist durch fein Treiben und durch
feine Vorliebe für die vorstädtifche» Theater eine be-
kannte Perföiilick'keit.

Der gestern erwähnte Goldschmied, welcher wegen
tBerdachis deS Betrugs in UnterfuchiNigSbast gerathen
war, wurde gestern Morgen in feiner Zelle im W»i-
ferdaum erbangt gefunden.

Giiie Nätberin, die sich vorgestern Abend plöblick' auf
der Straße (neust. Fublentwiete) sehr unwohl fühlte
nnd von Vorübergehenden zu einem in der Nähe wohn-
haften 'Arzt geführt wurde, sank dort bald darauf vom
Eckilage getroffen todt nieder. Der doribin requirirte
Polizei-ävundarzt ließ die Leickie nach dem Kurhause
bringen.

ft a milieu - Nachrichten.
Verlobt: Hr. L. Schrader mit Frl. A. Thiele

(Altona—Braunschwei g).
Verbeirarber: Hr. A. Kreckler mit Frl. S. Buck

(Hamburg-Trittau). Hr. R. Nkoldii» mit Frl. H.
Prägst (Kiel- Hamburg).

Geboren: Gine Tochter: Hrn. I. Bartelmaim.
Hrn. G. Bnbbe. Hr». W. L. A. Hirfchmann.

Gestorben: Hr. G. B. Wagener, im Listen Jahre.
Hr. S. Golm. Hr. G. F. W. KrippganS, im Olsten
Jahre. Frl. L. I. G. Biewendt, im "listen Jahre.
Frl. M. G. H. Hubert, i>» 2Isten Jahre (St. Pauli).

Für die Redaction: Dr. -Soiifort.

Schiffs - Jkachrichtcn.

Pr. Hamdurg-Curhavener Telegraph.
Den 2t. August.

((fu^tiaven. (Vormittags.) Angekommen:
Schiff: Capt.:

Bavaria (hh.P -D.), l > iUTaube,
In See gega nge» :

von:
Newvork.

Schiff:
Glenganff,
Bkerchant,
stvave,
Lad» Cecilia,
Hannah,
Catharine & Jane,
Rosetta,
A lark,

(capt.: nach:
Hoofs. Gngland,
Pringle, stneweastle,
Towell, LlurnlJsland,
Robson, Skewcastle,
Osborn, Hartlepool,
Stern. Lagos,
Thompson, BkiddleSbro,
Tönnissen, Bergen,

Cosmopolitan (D.>, U., Laing, London.
Ferner nacki See pafsirt: Dan. Bk. Thetis, Echoon.-

Git. Johannes, ohne stnäberes.
Wind: NO., mäßig. Wetter: Bewölkt; regnig.
Barometer: 27,i». - Thermometer: f- >1°.

(Nachmittags.) Angekommen:
Capt.: von:

Charlton, Hartlepool,
Brackciibur»,
Lifbmaii, stkewcastlc,
Schnebagen, Rotterdam,
Kniesberg, Sunderland.

Schiff:
Astle» (eiigl.Bg.).
Ravensworth (eiial. Bg.
Otter (D.i, 2U..
Palma (hanid. Bk.),
Luna (D.). 2 U. ü0Bk.,

4 z Uhr: Nichts in Sicht.
I» See gegangen

Schiff: Capt.:
Gilino, Klunder,
Archipel, v.d. Gaauw, Lissabon,
Coureren, Samfonfen,
BkagnaCbartak £.),beute früh,«inelair,
Bkaximilian, Richard,
Hammoiiic» (D ), lll U., Blume,
Helgoland (D.). l U.4(»Bk.. Meier,

Wind: NNO., sehr lidbaft.
Wetter: Bewölkt; regnig.
Barometer: 27,10. — Thermometer

nach:
Gngland,

stkewcastle,

Rotterdam,
Helgoland.

n 14'

Hamb. Post-Dampfb. Bavaria, Gapt. Taube, ist
diesen Vormittag II t Uhr von Newport zu Guxbaven
angekommen; dasselbe verließ Newvork am August,
2 tlbr stiachmittags. mit voller Ladung und 98 Passa-
gieren, von denen 74 für Hamburg bestimmt, erreichte
Cowis am 22., I I Uhr Vormittags und lebte, nach-
dem sort Post und Passagiere gelandet, die Reife auf
hier fort.

'Nachstehender Auszug auS dem Schiffs-Journal ent-
hält eine Uebersick't der täglich zurückgelegten Distaneen
nebst Üvind und Wetter wahrend der Herreise der
Bavaria: »>t,m. W"».

Vom i>. >0. Aug. 214
Ni.- ll.

. I I.— 12.
- 12.—II.

Iti. —14.
.. 14. - 10.

1.0. Iti.
-- Iti. 17.
-- 17.-- 18.

18. 19.
-- 19.-20.

20.—21.
„ 21 — 2i.
-. 22.-28.

23.-24.

237
247
247
230
239
230

5., stau, ruhige See.
Südlich, stau.
OSO., lebhaft, schön.

do., stkedel.
50., leicht, nebelig.
OSO., leicht, do.
Südlich, stau.

203 EssL., frisch. Regen.
202 SO., frisch, Regenböen.
237 stk., mäßig, umlaufend.
20» W.. frisch, böig.
20» WSW., stau, schön.
230 Südlich, mäßig.
220 O.. stau.
>87 Oestlich, frisch, bewölkt.

Dauer der Reife bis Cowes 12 Tage 9 Stunde»,
von da bis zur Glbe I Tag >8 Stuiideu.

Passiilen am II. Aug. auf 42° stk. B„ »3» W. L.
engl. Dampft'. Kangaroo, am 10. Aug. auf 47» 30'
stk. B.. 48" 30' W. L. eine» Cuiiard Steamer. West
steuernd, am 22. Aug. im Canal unweit Öwers Light,
ship bann. Schoo». Alice, am 23. Aug. unweit Galloper
drei». Schiff Republik, unweit Texel holl. Schiff Ge-
neral de Snuers und amerik. Schiff Alice Ball.

Abgehende Dee-Danipfsckiiffe.
Heute:

stiach Bordeaux und Havre.... sskoland.
Heute Abend:

Skach Grimsby Grimsby.
-- Havre und Bordeaux. . . . Lucie,i.

Hull Queen os Scotland.
» Wcst-jdarttepool May Queen.

Morgen früh 3 Uhr:
Nach London Princess Royal.

II. In Com ant
Butter pr. ft. Holsteinische Sommer und Stoppel-

tt'tfil; Meckleiib Sommer ii Stoppel, >4 16;
Bauer- 12 >1

Ksse Holstein >:> b pr «"oft
tkeinsaamen Säcfaai 3 ' - rv Tonne; S chlagfaal

19 21 J> pr No«,

# Hcililborster Gtlrtidem.nkl.

Hamt'UiN, den 21 August
Venen in Ion« guter Umsah zu etwas böl>er>,i

Preise», es bedang 1242,0« { Holst 12» «f. 122 ft
sttke>klbg 118, 12« >28 129ft Warencr nnd Slie
liber 141 n)3z.n, 120/27ft Saal >42»n, inoft f. neuer
Saal >60 mf, so wie 127« Streicher. Scplember 2tb
ladnng, >4«»n

2lb aiisiì'ärns höher; 60 Last 127 ft ab '.'lnclani 'ftr
Sep! zu DM «t verkauft.

Aoffffen in Iure» stau; >22 120 ft Bkecklbg. »nd
War,»er zu >02 loo,*, 121/20ft f. „euer Mark, und
12t!ll Franz, z» >00»ff verkauft.

2lb auswärts fest, 80ft ab Danzig V/r Sept./Oct.
zn »7 08 „f begeben nnd bleibt dtiz» angeboten.

Gerste fest; 111 112« Chevalier und Saal schwim-
mend bedang 117 120 „f y,tr 4800«.

Hafer ruhig
Aappsaat fest; Hannoversches holte 187„f, Holstein.

IH« 191 „f „ach Oualilat.
Bühlen fest; Bkecklenburger zu >80 1 hI „f ver-

kanst
Venen auf Termine höher, y»r Aug./Sept. 99 «f

Br., 98 ,f G. ‘/rr Sepi./Oet. 98 99 »f bez., 9«i.f
Br., 99 .f G.. y/r Oel /stiov. K>2 lO.t.f bez., 103 4
Br., 102.f (W., ytr AprilMa, 1091.110* bez,
1114 Br., I lo.f (W.

Bonnen auf Termine fester, ‘fir 'Aug./Sept. 70 »f
Br.. 09nG.. /^Scpt./Oel. 70 70*4 bez., 7I.n Br .
70- 4 G.. '/tr Oct /Nov. 71 4 Br.. 7:>4 G., '/tr
April,Nkai 79 804 bez.. 8,4 Br.. 804 G.

Bilböl höher, ‘/tr Ql. 29 b 0 a 10/J, ytr Mai
28 fr 10/3.

.lins ruhig.

* Bericht deö Hamburger Viehmarkls
am Schweinemarkt.

sstvm 24. 'August.
Rkastschweinehandel mittelmäßig; die ijahl der z»

Markt getriebenen betrug 27» Stuck, 9o iL-tück blieben
unverkauft. Preis mnerhalh der 'Aecife 32 bis 43 fr,
außerhalb derselbe» 30 bis 42 fr ytr looft.

Rkastkälberbandel gut; die Zahl der zu Markt ge-
brachten betrug >80Stück, 4 Stück bliebe» unverkauft.
Preis circa 30 diS 40 fr ytr DK,st.

Handels -Berichte.

Stettin, den 23. August. (Tel. Dep. der Qat. -T.)
Weizen schließt stau, /'tr 'August »3 Br, Sept.-Oct.
<>:)',«bez. u. G., Frühjahr (i7- »ti'„bez. Roggen nie-
driger, ‘Ar 'August 43>/4Br., Sept.<Oct. 43>,, bez. u. G.,
Frübj. 47'/« >7'4 bez. ssküböl fest. l»n« 1 :*“/* 5Hr„
jir -August 13'sia Br., Sept.'Oct. 13", G. Splnttis
mall. Ivov 1)7,«bez, -b^-August >4>/4Br.. Sept.-Oct.
14'4 Br.

Vollste,», de» 20. August, stkach dem in jüngster
Zeit oftmals erfolgten fruchtbaren Regen bat sich die
Hopfcnpffanze dermaaßen erholt, daß wir eine ziem-
lich gute Griite erwarten können. Der Kupferbrand,
der in den meisten 'Anlagen anzutreffen war, batte uns
bei anhaltender Dürre nichts als trockene Lstälker ge-
lassen. Das Wetter ist zum Gedeihen der Pstanze wie
erwünscht und werben in unserer (Wegend bereits Vor-
kehrungen zur Grnte getroffen, stlkan erwartet allge-
mein eine reichliche halbe Fechsung; doch dürfe» wir
bei der Sckäbung nicht unbeachtet lassen, daß sehr viele
Planlage» »ur sehr wenig, ,a einige fast gar nichts
liefern werden, wie eS besonders in der Gräber Gegend
vorkonnnen dürfte. Wir werden jedoch trof der ab-
normen Hibe, die Anfangs den Hopsen zu vernichten
drohte, gefmide nnd schöne stLaare baden, so inakeilos,
wie schon feit vielen Jahren nichl aut den Rkarkt ge-
bracht wurde. Dieser Umstand dintte wohl einen rege»
Tierkehr und ein lebhaftes Geschäft bedingen. Gs sind
bereit* einige Käufe gemacht worbe», «doch ohne einen
bestimmte» Preis, den zu normire» biS jetzt »och kein
Slubyuiiti aus'v.finden >st.

Liverpool, den 24. 'August. (T.D. d.B.-H.) Verkauft
8IKK) Ballen Baumwolle bei weichender Tendenz.

Cours der Staatspapiere und Actien.

Hamburff, den 24 'August (Am Schluß der Börse.)
«3d.
98".*
02

Finland.

Ocstcrr.

Preuß.

Schweb.

0 --
0 -
0 "
0 --
0 "
44'
44"
0 -
0 --
0 ..
44-

09",«
80' ,
87" 4
88" 4
80',*
80" 4
07'/»

80"/4
99'»
9»i',a

1
44
44
4

-- 4
« 0

Norweg. 4 4
- 44

4
-- 4

Amerik. 0

i0>»

80>/»

iti'/»

8k" *
89-/4
80',»
83'/,

Itltss/,

88'4
8i«

83
100" 4
94"/«
93'/»

(»6", 4

100

82

Snaeito-'Papiere. »•<»(*•
Hamb. 34 A Feuerk.-Staats-Aiil v. >842 V3>,
Russische 3 fi. Gnglifche Anleihe 62

Hamburger Ccrt 03
Jnfci pt. bei Stieglitz v. >804 70

do. do. v. >800 80"/4
Giigl. Anleihe v. >802 . . 88
Gugl.-Holläud. 'Anl.v. >804 8ii
Fundirle Anleihe 80>/4
Pfandbriefe 80"/«
National-Anlcihe <-8
Silber-Anleihe v. )8'i4 . . 74
Bode». Credit - Pfandbriefe
Anleihe v. >804 5.!« . . .
Henckel-Donn'rSmark. Hy.
Bergw. - Hvp.-Cassen-'Aiil.
Reichs.Hypth.-Pfaiidbriefe
Gifend. - An l. v. 18.-3 (C. > 00)
Ostgolh. Gütei -Hyp.-Obl.
Schonensche (Lund) Anl.
Temporaire Anleihe. . . .
Anleihe 90
Reichs Hvpoth -Llaiik-Ohl. 93"/«
Hnpolhek-Baiik-Obligatlon 90'/»
Anleihe 98
Anleihe ytr 1882 «io

Lottene-A> leiden.
Hamburger Slaats-Praniie».Obligationen lül
Lübecker 3j.^ Prämien.'An cihe 102'e#
Oesterr. 6 % 6(hi /k-Loofe 82'/«

» Loose von >804 —
Russisch« 6 % 'Prämien.Loose 82'/»

Eisentahn-Zlrtien.
Berlin-Hamburger —
Köln.Nkiiidener
Oesterreichjsch Französische Slaattbah» - - 410
Friedrich Wilhelms Skordbabn ?3
Rbeiimchc HO"/« 110'/»
Bergisch.Bkärkischc - --
Böhmische Wcsthah» — —
-Kkecklenhurger 77 78«,%
Altona-Kieler 134 I33>/»
Alloiia-Kicler Jiitcrims.Actien 117'/» —

Bank^ und Creditbank.Artien.
Bereinshaiik zu Hamburg >07>fi, 107'/«
Norddeulsche Bank zu Hamburg .... 117 110"/«
Oesterr. Creditbankl«. 76) 80»/»

Priorilät-Eisenhadn-Attien.
Berlin-Hambinger 4 % Ist, Gmifsion «HD»
Altoiia äkieler 4 » iMi'/«
Köln-Nknidciier 6 -- 2te Gmifsto» >(»>.-,

•• -- 4 " 4ic Gniifston 91'/«
Magdeb.-Wittciiberge 4 4" —
Magdeburg.Halberst. 4 -- Renten > Obl.
Mecklenburger 4 " *00
Oesterreich,sch Französische Staat». . . . 200
Rjäfan-Kozlov 6^ Priorität- ~

Ausgenonniieii Frirdr. LLiib.-stkordh. stlctien, die de
gehrt waren, fanden nur wenige Umsätze statt.

I.. Ilil-HClll'Hlll,
Comptoir: «r. Bäckerstraße >0,

Börfenstand zivifchen Pfeiler 4 und 6.

400
72"/«

80'/«

90'/«

91'/«

201

Telegraphische Cours-Berichte der B.-H.
Berlin, den 21'August. Oesterr. Ccedil-L'ank 81"/«,

do. National»Aul. oh"«, do. Loose v. Ihoo 83'/«,
Neue ruff. Prämien.Anl. 87",*, stier. St. Anl. ‘/tr >882
73»,*. Gifenhahn Aclien: österr.-fran, Slaalsb. III 1 *.
Berlin Hamburger 1499«, Nkecklenb. 78, Gallizier —,
Köln-'Bkmden 2:0, Rliemi'd'e I >«, Fricdrlch-Wiih,
Nordbabn 4'4 'Bergifch-Nkärkssche

Course im Ganze» wenig verändert.
London, den 21 August. Conf. 89"/« Span. 2j %

38N, Biexican. neue 3 % 239*. Sardin. 6 % 76 » 77.
Ruff. &V 92'*, neue do. v. >802 92"« Süd-
flsterr. u. Lowb.-Venet Gifenb 19'nt. 'Amerik. 0,20

Bonks 'fir NM" 09, Türk Confol <8», Ang,».
Anstr 'Bank l'iff eingezahlt) ''*Ksttr.

Darin, den 23 August. 4f \ Rente . —, 3 8. bco
»-8 I r» S pan, ml 3 % , dv 24 \ Oesterr
Crehithank-Act. . bo Ktaatshah» 413 70 Lc'mbarb,
Gif,„bahn 490, (:G>>ii-m«>hil,«-r 783 7f.

Amsterdam, de» 24 August. Jntegr. «l'"„ t, \
Metall. 69'«, neue do Htiw «« 2z ** do :«-*. österr.
stkalional An! '-.'ft*, do. neueste Silber Anleihe 88^,*,
Span 24'«. 39 do 3». 38',, stlfts 3 ", 22'® 1«
stier. St 0, \ fir 1882 72".,* m \ Coiiföd An! 48' ,
stkuss. 6 v. 180.1 >8." „i dv v. I860 (Stieglitz) 80.

Vien, den 21 A„g 0°. 'Retail. 08 7o, 4z \ *-e
, Bank Aktien 779. , Credithank.Actien I7&.08I,

stlordhahii , böhtn Westbahn K’>2. , Inttbarb.
Gifendahn 209, , Gallizier 191. , Loose von >8«8>
89.30. österr. Credit-Loose I2I.70, östecr. Staatshahn
>78.60, österr, stlational-Anleihe 73.70.

Frankfurt, den 23 August. Nordh.-, 0 \ Metall.
Ülfy*, 44% do. 04, österr. Loose v >801 7,1. do.
von 1800 83, do. von 1804 8?o». österr.. französ.
Staatsbalm'Actien , Kaiserin Glifabetli, Westbalm-
>18, döbni. '.'siestbabn 709«, österr. Nat. 'Anleihe
österr. Bank'Aclien 811. österr. Creditbank-Actien Il8t.
Span. 3 - , ho. 2} % . Kurheff. Loose 5>4ì
Nordh. 'Bank Actien , Lndwjgsh.-Vcxbacher 'Aktien
lOti"* hess. Lndwigsbahn 128",. Rheni Nahe Gifenb -
Aktien 29"/«. Tarmstädter 'Bank Aktien 22«!9«. do Zettel,
dank-.Act. 203'» Nkeininger Credithank- >">'*, Lnrem-
burger do. , span do. (Pereire) —, do (Rothschild)

. Finland. 'AnI. 80"i, „ens 4> % finländ Pfandhr.
H;V«. 0% Ver. Snaaten-Anl. fir I8H« 73.

Offffntlidifr CchiffS-Bcrsgus.
Den 24 August: Das holsteinische Gver-Schiff

'Catharina' verkauft an H. M. Gehrckens fiirCt. fr «20,

Anzeisteii.
Tritts und Icnte Bedauntmachunkt.

Alle und Jede, mit alleiniger Ausnahme der proto-
colliiten Creditoren, wclck'e ans irgend einem (Wrunde
Ansprüche und Forderungen an die inSpecial-Concur»
gezogene, im Schuld- und Pfaiidprotocoll stto. >0 kni. 207
auf den stkanien des Jc-I'ann Sari Beniamin Baschke
verzeichnete .Kathenstelle des Iß offen Kroner in Lan-
geloh zu haben vermeinen, müssen solch, hei Strafe der
Ausschließung und deS Verlustes innerhalb >2 Voàn.
vom Tage der lebten .'Bekanntmachung dieses Proelams
angereck'net, im Actuariate des Gerichts rechtsgehürig
anmelden.

Pinneherger Concursgericht, de» 7. August >8«!0.
TVoinnielsdorss-Friedrichsen. H. A. Tereus.

Lübbe, const.
V d i (t a I - Lad» nn.

GS hat der Premier Lieutenant a. D. von ü'lders-
bauseii hierfclhst die Jnfufsscicnz feines Vermögens
angezeigt und damit daS Gesuch verbunden, feine Gläu-
biger zum Zwecke des Versuchs einer gütlichen Ver-
einbarung ziifammenzubernfen. Solchem Antrage ist,
nachdem dem Convoeanten daS Verfügungsrecht ent.
zogen worden, deferirt, und iverden demzufolge Alle,
ivelche bebuf ihrer Befriedigung Ansprüche an daS
Vermögen des Gonvocaulen machen, aufgefordert, ihre
Ansprüche in dem auf den

22. September tz. I., Nkorffeno II Uhr,
vor hiesigem Königlichen Aiiilsgerichte angesetzten Ter-
mine anzumelden, auch die ztir Begründung etwaiger
Vorzugsrechte dienenden Urkunden vorzulegen, unter
der Comminatio», daß, wenn im Anmeldungs-Termine
eine gütliche Vereinbarung erreicht werden sollte, die
ausbleibenden einfachen chjrographarischen Gläubiger
a!S derselben zustimmend angenomwen, wenn nicht, der
ConcurS eröffnet und alle nicht erschienenen Gläubiger
von der Coneursmasse ausgeschlossen werden solle».
Den Gläubigern >vird zugleich eröffnet, daß der Ober-
genck'ls Anwalt Gericke bierfelbst als einstweiliger Cu-
rator bestellt ist.

Lüneburg, den >9. August I80>0.
Königliches Amtsgericht, Stadtbezirk.

Todt.
Zweite Bekanntmachunn.

Rechtliche A,-spräche und Forderungen jeglicher 'Art
an den trübere» Lehre, aut Nordstrand Aiiffust Fried
rich Offen. mit Ausschluß der protocol!irre» Forde-
rungen, mit Ginfchluß jedoch der bereits auf das unter
dem ll. Juni 180,4 bezüglich erlassene Jndagations
Proelam angemeldeten Fordei»»gen. sind bei Strafe der
Ausschließung innerhalb 12 Vock'cn. von der lebten
Bekaii.itmachluig die eS ConeurS-ProelamS, tinker Pro-
ducirwig der betreffenden Original-Documente und In-
rücklassung von Abschritten derselben bei der unterzeich-
neten Hardesvogtei anzume den. Auswärtige habe»
zugleich 'Aetenvrocuratur zu bestellen.

Hardesvogtei auf Nordstrand, den 14. August 1800.
Hansen, const.

Evictions und niortiffcakions-proclam.
Geste Bckaiintmachuiig.

Wenn der S t. Jobaniiis-Klosterlid'e I j.Hufner und
Käthner Detlef Ions in Fahrdorf behufs Sicherstel-
lung wegen elwaniger Ansprüche Dritter an feinen
Jmmobiiiarhesitz und Grlangung eines reinen loiii
im Sck'uld- und Pfaiidprotocoll die Grlassuiig eines
Proclamv beantragt hat, so werde» von Gerichtswegen,
resp. nach erfolgter Auctorifatioii dev Appellatioiisge-
riii'ts für das .Herzoglhum Schleswig von, 10. August
d. I., Alle und Jede, ivelche an die letzt dem Detlef
Ions zugehörige, in Fahrdorf helegene St. Johannis.
Klösterliche 1} Festehufe nebst Kalbe c. |». unpro-ocoi
lirte dingliche und aus den beiden »ack'stehendeii, auf
dein Lolin der Istufe und Kalbe aimed) uiidelul
stehenden und verloren gegangene» Documenten, »ämlich: :

1)

2)

aus einer von Timm Lucht mit und nebst Io-
hau» Frahm in (Weiterst unterm 3. November
1779 ausgestellten. unterm 14. September 1787
protocol!nten Verschreibung, ivornach 'Aussteller
fur die an Slas Peter in Geltorff in Setzung
ein get bane Sck'niidsifck'e Hufe und deren Abliefe
rung die Bürgschaft überiiomnien,
aus einem obrigkeillich bestätigten Vergleich, vom
4. 'April NW, protocollirt unkerni 8. f. st))., ,„or-
nach LIaus Petersen die Timm Luchl'fche lt-Hufe
nebst Käthe erstanden, bezüglich darnach zu bezah-
lender 1200 n und Di9,P 43 13,

irgend welche Ansprüche und Forderungen zu haben
glauben, hierniitlelft aufgefordert, solche bei Verlust der-
selben und resp. Tilgung abgedachter Pöste in> Schzild-
und Pfaiidprotocoll, innerhalb 12 Vochen, nach dec
letzten .'Bekanntmachung dieses Proelams. >», Actuariate
für de» südliche» Theil des Amts Gottorff, Auswärtige
unter Bestellung eines AclenproeuraloiS, gehörig gu>
zugeben.

Gropp, und Meggerdorf-Hardesvoglei.,» Schleswig,
den 22. August 180,0. £. F. Kneifen.

ln hilfui «o|)i.‘ic: C. F. I asperse n.

ICriliimiiii.

^Vlu'iio - Vcrsichcruiigs - Vrsrllschnst
in L v n p 0 n.

Capital: Vine Million Pfund SterlinF-
Unlerzeichneler nimmt Anträge ans alle Arten hif

dens<Versicherung/» für obige Gefellfchafk unter de»
vortheilhafieste» Bedingm ge» enlgege».

Sämmtliches ä,zt!i«e Honorar, so wie de» Enffln
scheu und hiesigen Stempel dejahlt die Comp.igm>

Profpecte gratis.
Heinr. Strom euer, 'Bevollmächtigte«

alle» Jluigfernstieg II.

Nach London:

Dir Dampfschiffe

tiîcint'pnl NU'aiii Naviftatioii t)omz»»i»)
*i“rli»cr)4« KojmI,” Capt. '3. Stranack,

am Somiadeiid den 20 August, 3 Uhr Morgen», >»'->
Waare» und Passagieren.

-»'«»-«I»". Capt. €. Z. Bass,
am Soiuiat end, den 2<i. August, Abend», mi! WaarG

Nähere Nachricht eriheilen
Geo. Del,,vol S W. Pult,

bei dem alten Waifenhanfe stto I. .

XbiUirt *Xh€iU<ex
Freitag, den 26, August: Der geheime Age»>-

Orig.-Lustfp. .
Soniigbend, de» 20 August: Feenlisiiide. LuW

H si'ìïcr’Nstflic F«(»,ilá«>»i.
r I»>utlu-r «Irr >»Ivri»i!iie>>,-iiw IX.« 115, 116. >1i1 120. .'117 300 uml i!0l - iik.l, n,-b hr >Iir !>»
füllinv 2I0 I'in/Kilu»st uorli nit-lil gcleislvl habe», werden eesuclil, dieselbe laut à i *lci* o'#' ul
Haiii3*-lioiilo von MmiiiI. «1* llriiry l«ruel «bzuscliieibeu.

luibui'ft, den 26 Auftiul Itzt)'».
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wersd'iehen, If nod' ben, Staden imb de» WhanM»,»«
Io hohen iiHiiid'f 'H'ii ll'f nifmliit bohr» (Werften

nnb Hafeistroh und rfid'lid'f. nollf (ni'rner itt tifsn
und bcv ìWoflflfiifnid'l eioelt, »ndeie haften kaum fuß
Uitiflfft €frch und lande >Ho(iflfii 'Jlri'ifn H-Il lst mif
dieser Seile ti'fnin. überhaupt ist das Irnfe CNr User,
«'i't'l iv'f(nf»i semes hohen fiindig,» stlodens fit'lrdhfcr
wegaekammen olft bol rfd'tf )liVtifii fehlte »ns veils
12 'KUid'rit hinter einander. j<t'f baden wir flemm,
MOfjKn der fünf fiel slod' ein sehr (irosier îheil bei
AU'mer bei brr (hn(r mti und blieb mit dem Aelbe
tit ft 'JlMflfnifi liftifit Stroh tiili hier auucnHidlid)
I„t Vvu I mf Inf I ms ui :'<//.

Das Iulniaiiiii der >ü«irfclionfclirtft.
'icita, ben im dlu(n (T.ÎI .) I ".’Indt nifht übel»vitb

de, flfnsitdf Vssi'v beiifen, dem tiefer verspätete Bericht
vor '.'lugen leimn!. Ut nulvr fein Wunder, wenn der
Berichterstatter in dm stlerdack't geriethe, zwei .Inge
long noch dem ftefte ftffdtlslfen zn haben; indeß ist ge-
rode dos (Weflciitheil on tiefer Verspätung fduilt; es
floh so viel m selten, zu büren und zu leben, daß zum
Sckn'hihe» feine ,-jeit „teltr übrig blieb.

stsiir sind beim Festzuge des Dienstag stehen geblie-
ben. den wir bis in die Festballe verfolgten. Deute
geben ivir einen Schritt zurück, um die Ansprache d.»
olneu Posters Dorn aus Mecklenburg aus dem ( n iil'*
globe uod'zuboien. Sie lautete:

"Diet stand id' vor einem bolben Zabrbuntern als
friidtoufstrebender Jnnglmg; bier stehe ich beute als
wankender f'fmft Diet an diesem JCrt, on dm fid'
schon damals große (Erinnerungen knüpften. stNan
nannte ibn damals nur den Brandplab. und ach n er
war überdeckt mit den ‘.fnimmern der Wolmungen
frieMieber SUtrfler von lenen Tagen, alS die lebten
Säulen dentfeber lettre gefallen waren vor einem Er-
oberer. Aber (Mott, der Herr, der feine züd'ligende
Hand über itns ausgestreckt batte, bat auch die Hülfe
geschaffen, und darum betfit beute dieser Plab der der
freien (7,che. Sei gegrüßt, du Plab deS Triumphs
unseres Vaterlandes. fei gegrüßt, du freier deutscher

! Ja, gegrüßt feiest du; bist du Zwar der (Eich-
baum vom I!>. Juni INI!- nicht mehr, so bist du dockt
em zweiter, demselben Sinne und (Weifte geweihter.
Und welche (frititieriimifti und Hoffnungen knüpfen
rvir an dich? Taft du die alma iiiiiIit und niitrix
werben mochtest zu unserer aller, zu des ganzen den!
scheu 'Vaterlandes Ginignng. Darum bete ich beule,
wie ich beule vor 60 Jahren getban: O du, der du
der Völker Schicksale lenkest, nibt unser Werk auf der
Wahrheit Grund, ist es e»r Werk nack' deuiem Herzen,
so wirst du es auch fördern und unser beißgeliebtes
dentfd'es Vaterland aufrichten doch! doch!"

GS war selbstverständlich, daß derselbe (Weist, welcher
das ganze Fest angeregt und dee ftdi in den beiden
Reden ausgefproche» batte, auch bei der Festtafel wal-
tete. nur trat hier der allgemeinen und gleicktniäßigen
Wirksamkeit desselben auf die Festgenossen der Umstand
störend entgegen, daß die nöthige üKnbe m der Halle
dazu nicht zu erbalten war. Musik und Gesänge und
die nninzelgefpräche der alten Genossen und neuen
Freunde mußlen hier die Festst,running nähren, und
sie thaten dies mit dem augenscheinlichsten Gefolge.

Nack' dem Gnde der Festtafel zerstreulen sich viele
(Waste in die einzelnen Stiideiikenkneipe» und andere
Mirlbsbäufer der Stadt, theils um noch in engeren
Kreisen zu verkehren, mit (Westnnungsgenossen stch aus-
zrii'prechen oder mit den rüstigen Scbaaren der St»,
denken fröhlich zu fein; bei lebkereu rvurden dabei ernst,
liehe Versuche zur Herbeiführung einer Versöhnung
und Vereinigung der verfcktiedenen Burschenschaften IN
Jena und auf andern Universitäten gemack't. die aller
dings kbeilweife auf empfänglichen Boden gefallen zu
fein scheinen. . Das Fest bat offenbar auf die gegen-
wärligeu Burschenschafter sehr heilsamen Ginstuß geübt
und daS kann als die praktische Seite desselben, neben
seinem Demonstrations Gbarakter, angesehen werden.

Der Morgen des'Mittwoch batte auf dem Forstltaufe
einem (Wenremaler Stoffe für eine stattliche Galerie aka.
deniischei Lebensbilder darbieten können, folckt ein Reich-
thum köstlicher Gruppen war auf die Waldwiefen und
zwischen die schönen Waldparkien ausgestreut und
zwar Gestalten, wie das Herz sie sich nur wünschen
kann: der ledensrüstige Greis, von frischen Studenten
umgeben, die würdige Watrone, das reizende Mädchen,
alle geschmückt mit den schwarz - roth - goldenen Fest
schleifen und angeregt von der Hoheit der Feier, deren
Genossinnen sie waren, und wieder tie WJtiinner in der
blühendsten Kraft des Schaffens, häufig an der Seite
ihrer Frauen und Kinder glücklich daherfchreitend, —
und dies alles Burschenschafter, Burfchenfchaftsfreuiide
oder Männer nationalen Strebeiis. War doch selbst
das deutsche Parlament durst' sieben Mitglieder ver-
treten lVeiiedev. Roßmä'ßler, Titus von Bamberg. Gil-
ders, Schüler, Sck'arre von Ltrebla und Hönninger),
von denen die ersten drei auch in diesen Versammlungen
die alte Gewalt ihres Worts bewahrten, Namentlich
suchte Roßmäßler die Blirfchenfchafter für die Befreiung
und Hebung der Volksschule zu begeistern. Konnte auch
hier nur in kleinen Kreisen durch das Wort gewirkt
werden, weil die Oertlichkeit nicht das Sprechen an
große Massen gestattete und Musik und Gelange auckt
ihre Feit beanspruchten, so trugen einzelne desto mehr
glite Samenkörner von diesem Morgen und Vormittag
auf dem Horste davon.

Am 'Rachmittag theilte sich die Festgenossenfchaft;
man suchte in der romantischen Umgebung Jenas die
Lieblingsorte feiner Grinuerung auf. Viele suhlten sickt
»ach Lichtenhain, andere »ach Wöllnitz, nockt mehrere
»ach Fiegenbai» und auf den Fuchstlturm gezogen.
Uederall spielte der Student feine erheiternde Rolle und
fanden die alten Herren sick'bald wieder heimisch, wenn
auch die Trinkstoffe nicht durchweg beute nockt so ntu».
den mochten, als weiland in früheren akademtfsttcn
Tagen.

Gegen Abend begann der große Gommers in der
Festhalte. Gr zeichnete sich vor allen bisherigen Ver-
sammlungen in der Festhalte durch die Ordnung aus,
die mährend der Getang- und Musikpaufen den Red-
nern für em Local von der Größe dieser Halle eine
wahrhaft musterhafte Ruhe bewahrte. Wem, trotz alle-
dem einzelne Redner die Geduld ihrer Zuhörerschaft auf
eine zu starke Probe festen und dem Gnde derselben
unterlagen, so muß dagegen jeter Festlheilnehmer mit
besonderem Danke anerkeimeit. wie tücktlig die Studen-
ten sich bet dieser ganzen burfck'ikofen Feierlichkeit be>
nahmen. Von h —it Uhr wurde der Gommers durch
em großes Feuerwerk jenseit* am Saalufer auf das
Ucberra'chentüe unterbrochen. Gs war damit wieder
eme Gcndel'abrt mit bunten Lampen und die Illumina-
tion d-r Kernborpe durch einen wie Sternenlichter am
Himmelszelt stammenden Burfchenzirkel verbunden und
das fror gelungene Feuerfpiei riet abermals laute )Be-
geu'ierung hervor, sttvch dem Feuerwerke mack'te der
Lrndek-ig'er irrn lk/nimos und damit zugleick) dem
Leben m der Fekiballe und nach dem Programm dem
Feste selbst nt UrU

Vielen Festgenossen genüg'e^iedoch in letzterer Be-
jiebung das Programm nicht. Sie fanden es auch noch
am I. crnffê’jfl sehr schön in Jena und vermocktlen sich
am Freitag kaum von der lieben Feststadt zu trennen.
D.e Mehrzab! wandte dio'e Tage nock zu Llefnck'en
der Umgebung Jenas an, doch so. daß de, Bucgkcller
noch immer das abendliche Hauptquartier der meisten
blieb. Auch die Protograpben bekamen fiatfe Arbeit,
denn die alten und iunpen m der schönsten Lebenser-
innerung Fiifammengeh, rieten wrl'trn sick» auch in Llil-
dern vereint dargestellt besib-en, und so fab man (Wrup-
pen um Gritppen »n den photographischen Atelieii
wandeln und nach geschehener Sibung die möglichst lang
uusgefponnene LLrbmutb der Scheidestunden miteinan-
der genießen.

In Summa hak dieses Umcum aller Feste mil feiner
geschichtlichen Lledeulung. den vielen Festgenvssen von
gefchichllicktem, wissenfchafllicktem und literarischem Rufe.
seiner so lange Zeit gebebten allen Fahne und ihren
trod dieser Zeit noch frisch erhaltenen 'Trägern, dieses
Fest, in welchem die Intelligenz Deulfdilands so groß-
artig vertreten war, in allen Festgenvssen unvergäng-
liche Gindrücke biiiterlassen. Die deutschen vkalional-
feste dieses Jahres sind durch das letuiifd'e der deutsche»
Burschenschaft mit einem versöhnenden und erbebenden
Gnde gekrönt worden und vor allem bat sick' an der
Burschenschaft das (Wegenlbeil emes beliebten böbern
Anspruchs der Gegenwart bewährt: daß Rkack't vor
Deckst gebe. Das Reck'! der .'Vurfchenfchafl bat die
Lcad't des Bundestags besiegt, und während dieser ein
von der änation todigefchwiegenes Jubiläum erlebte,

âî an dem der Buifctienfchaft der beste, der patriotische
"l nb-g",!«ä.? "r! der Nation warmen, lebendigen
.lntIh 11 beuübit, z as ist ein Triumph, de» das deut-

redlich verdient hat und den es durch dieselbe
Bmfchenfchaft empfing, welebe ihm für feine volilifdien
Gnibritsbestrebmigen das gemeinsame fck'wau roth-gol-
diiie Banner i» die Hand druckte und mit ihrem Geiste
ihr voranfchrstt als ihr treuester Pionnier. 'sinûue d,s
.'Volk die Lsiirfcheiifchafl nur reck'« zu würdigen lernen
so wird auch der Sieg der Burschenschaft ein Vorbild
NS feiiiifiell werden!
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Wa arrii - Preise.

(Nach dem allgemeinen Preis. Courant.)

I. In Banco.
nassee pr. K. Rio 0).7j>); Dom «1.7j: Portorico

8j. 9; Java 9. 12; Triage- ». Bren» Caffe, 3j.ü.
Felle. Kalb-: bolsteni. pr. Decsier von 23 ft 22 #;

dänische pr. 22ft 2>«z.2I -t.
Flach». Haiiiivv. f. gcbech. 30. -10--', geschw. (4. 24

pr. loo ft.
Guano. Peru 100,174 )ß, Baker's KM). 116 pr. 2ooo ft.
Häut». Ochse», und Kuh-: holst, und dän. Di«24ft

'7i. 7npr. ft; gesalzene Ochsen- »0» 90ft ges.
Kuh 60 u »0 ft 3.31.

Hon iff pr. loo ft. Hannvv. und holst. —
Knochen. 70 $ pr. 2030 ft.
(Del pr. loo ft. Lein., rohes incl. Faß 23 jt; Rüb-,

rohes incl. Faß 29), ger. v. F. 3l
Oelkuchen pr. 2(-lo ft. Lei»- KM«. I Di Rapp. 7». 81.
Reio pr. 100ft. Carol, alter n, »euer —;

Java Hi. 111.
(Salpeter. Siidfee hj.h| jc pr . looft.
Wall. Lindener 7 Liineb. 7 pr. Tonne.
Seise. Grüne 34 n pr. Tonne; Hamb. Stange».

>0.20 n pr. 1(10 ft.
Hat ff. Ruit, gelber - pr. KMift; .Hamb, ohn, Faß

99 n Crc. pr. 280 ft.
Cb»r pr. ft. Congo 101,42/3.
TVach» pr. ft. Holst. lWi /3; Wn, 201; Hannov. - .
Tvolle pr. ft. Bkecklenb. Vliesse 21. 23; Hannov.

Heide- 9. lizj.
.Tink pr. looft. Schief., in Inno Nil P, a. Lief >41.
.Tucken, Baff., Rafffnaden. pr. ft mil t % Gutgew.:

41.6ü; Dan>pf..Raff.3.^.4t; Meli»»t.3i; Belg,
und Holl. Lumpen
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